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Sir. ä ‘ Karlsruhe , Dienstag den S. November 1909 . T«l?phvn.Nr. 86» 85 , Jahrgang .

Die französische Regierung und die Laien¬
schulen.

) - ( Paris , 1 . Nov. Hier wurde am Samstag das neue Hotel
der Unterrichtsliga eingeweiht , das aus einem Vermächtnis des.
Philanthropen Faustin Moignien mit allem modernen Komfort und so¬
gar Luxus gebaut werden konnte. Es ist an der Stelle errichtet, wo
bis oor wenigen Zähren die Abbaye -au -Bois stand, das Haus , in dem
Madame Becamier wohnte und das der Sammelplatz aller hervor¬
ragenden Leute ihrer Zeit war . Der größte Festsaal im Erdgeschosse
hat eine Bühne , die sich gerade an dem Platze befindet , den einst der
Salon der viel bewunderten Frau einnahm .

Mas der Einweihung des Hotels der llnterrichtsliga ihre be¬
sondere Bedeutung gab, das war nicht nur der Besuch , den der Prä¬
sident der Republik gestern nachmittag dem Gebäude machte , sondern
die Rede, welche der Ministerpräsident Briand abends auf dem Ein¬
weihungsbankette hielt , dem auch vier andere Minister beiwohnten .
Herr Briand erklärte , daß, obwohl müde und angriffen , er es fich
gerade bei den gegenwärtigen Verhältnissen zwischen Kirche und
Schule nicht habe nehmen lassen wollen, bei dem Feste zu erscheinen ,
um durch seine Anwesenheit zu zeigen, daß die Regierung als festes
Ziel hat , an keiner der Einrichtungen rühren zu lassen, die der Re¬
publik teuer sind , und am wenigsten an der Larenschule, denn diese
ist der Grundstein der Republik . Darum lenken ihre Feinde ihre An¬
griffe auch auf sie, wenn sie der Republik chaden wollen . HerrBriand bedauerte , daß er noch nach vierzig Jahren des Bestehensder Republik genötigt fei , Ideen zu verteidigen , di« doch ihre Grund¬
lage bilden , aber er stellte auch fest, daß erst seit der Trennungder , Kirche vom Staate die Laienschule als eine Gefahr verschrienwerde. Er drang von neuem darauf , daß man an der Beschwichtigungund der Eintracht im Lande arbeiten , daß jeder die Meinung des
anderen achten müsse. Was die Laienschule betreffe , so kenne die Re¬
gierung ihre Pflicht . In erster Linie müsse sie aber durch den Lehrer
selbst verteidigt werden, der sich bemühen sollte, den Familien Ver¬
trauen einzuflößen und die Kinder nicht gegen einander zu hetzen.
Auch von Verbänden , wie die llnterrichtsliga , verspricht der Minister¬
präsident sich viel für den Erfolg der Laienschule. Nach dem, was erin Erfahrung gebracht hat , ist die durch das Manifest der Bischöfe

« geschaffene Aufregung im Lande auch nicht so groß , wie man sagt.
Herr Briand warnte zum Schlüsse davor , sich unnötige Sorge zu
machen und in Ruhe abzuwarten , was die Regierung tun werde.

Die sozialistisch -radikale Presse drückt ihre volle Befriedigung über
das Auftreten des Ministerpräsidenten auf dem Bankette der llnter -
rrchtsliga aus . Die „Lanterne " schreibt : „Die Einweihung des neuen
Hotels der llnterrichtsliga hat den Charakter einer großartigen re¬
publikanischen Kundgebung erhalten . Es war eine notwendige Kund¬
gebung, welche die Ereignisse hervorriefen . Rach der frechen und
unerträglichen Herausforderung des französischen Episkopates , die noch
durch die bedeutsamen Kommentare verschlimmert wurde , welche der
Vatikan zu drm Briefe der Bischöfe machte, waren die Republikaneres stch selbst schuldig , die Beleidigung aufzunehmen und von neuemden republikanischen und Laiengedanken zu betonen .

Aufgaben der badischen Landwirtschafts -
Kammer.

--- Karlsruhe , 1 . Nov. Am 3. und 4 . November findet im großen,
Rathaussaale dahier die 4 . ordentliche Versammlung der Bad . Land¬
wirtschaftskammer statt .

Auf derTagesordnung steht u. a . die Beratung des Kammervor¬
anschlages für 1910 und des Etaatsvoranschlagrs pro 1910/11. Ferner
stehen zur Beschlußfassung : die Frage der Heranziehung der nicht -
klassifizierten Grundstücke zur Umlageerhebong , sowie die Vereinfa¬
chung und Verbilligung der letzteren, ein Antrag Schüler bett . Ver¬
anlagung des landwirtschaftlichen Grundbesitzes zur Vermögenssteuer,

ein Antrag Frhr . v . Stotzingens betr . Durchführung der Landesbau - ,
srdnung .

Die Versammlung wird sich sodann mit der Ar¬
beitslosenversicherung, der Fernsprcchgebührenordnung , deni An¬
bau von Weizensortru im badischen Oberland ? , mit der land -
wirtschaftlicheu Schulsrage und der Ehrung und Belohnung treuer
Dienstboten beschäftigen .Der Vorstand beantragt die Erwerbung eines eigenen Dienst¬
gebäudes, was mtt der Instandsetzung einen Aufwand von 112 C00 Jl
erfordern dürfte . Der Antrag Stotzingen will die Erweiterung der
Zuständigkeit der örtlichen Baubehörde . Die Regierung soll ersucht
werden, die Bezirksämter anzuweisen, bei Durchführung der Landes -
bauordnung auf die Unterschiede zwischen städtischen und ländlichen
Verhältnissen weitgehend Rücksicht zu nehmen. Der Genehmigung der
Kammer unterliegt auch ein Entwurf von Bestimmungen über die
Förderung des Obst-, Wein- und Gemüsebaues durch dieselbe.

Zur Schulfrage liegt endlich ein Antrag Koger vor , der die Er¬
richtung einer Landwirtschaftsschule mit dem Rechte der Verleihung
der Berechtigung zum Einjährig -freiwilligen Militärdienst in Verbin .
düng mit einer sechsklassigen Realschule wünscht . Die Kosten würden
rund 30 000 betragen . Nach einem Anträge Vielhauer sollen nach
und nach an allen landwirtschaftlichen Winterschulen 2. Landwirt¬
schaftslehrer angestellt werden.

Forstmeister Hamm-Karlsruhe unterbreitet Vorschläge zur Förde¬
rung der Fischzucht. Die Förderung der Aufforstung von Oedfeld,
insbesondere im Odenwald und Bauland wird ebenfalls Gegenstandder Erörterungen sein .

Der Voranschlag der Landwirtschaftskammrr pro 1910 sieht in
Einnahmen und Ausgaben 136 057 Jl 44 4 vor . Der Vorstand for¬dert mit Rücksicht auf die vermehrte Tätigkeit der Kammer die Er¬
höhung des Staatszuschusses von 29 000 Jl auf 45 000 Jl . Durch Um¬
lagen sollen 90 000 M aufgebracht werden . Die große Reihe von
Ausgabeposten zeugt von dem reichen Arbeitsfeld der Kaminer in
allen Zweigen der Landwirtschaft. Die Aufnahme des Betrages von
2000 Jl in den Voranschlag zwecks Einrichtung einer landw . Vaube -
ratung wird neu beantragt . Für 1909 waren die Einnahmen auf129 000 Jl , dieAusgaben auf 1171000 Jl veranschlagt .

, Der Minister des Innern teilte dem Vorstände niit , daß sich die
Anforderungen für Förderung der Landwirtschaft im Staatsvoran¬
schlag pro 1910/11 in der Hauptsache im Rahmen der bisherigen Be¬
willigungen halten werden. Neuanforderungen feien nicht in Aussichtgenommen. Im außerordentlichen Etat sind für die landw . Versuchs¬anstalt 30 000 cÄ zur Erstellung eines Rebenoeredelungshauses bean¬
tragt . Die Farrenaufzuchtftationen haben sich bewährt und erscheintdie Anforderung hierfür künftig im ordentlichen Etat . Die Anforde¬rung für sonstige Zweige des landw . Betriebes ist von 64 000 Jl auf52000 -4t , somit um 12 000 -4t herabgesetzt worden , weil bei der Lagedes Staatshaushalts alle Anforderungen tunlichst beschräntt werden
mußten . Aus dem gleichen Grunde war es auch nicht möglich , die
früher schon angeregte Erhöhung der Anforderung für Förderungder Schweinezucht eintreten zu lassen .

m

Rachklänge zur badischen Landtagswahl .
* Karlsruhe , 2 . Nov . Der endgültige Ausgang der dies¬

jährigen Landtagswahlen hat nach der Feststellung des Resul¬tates der Stichwahlen noch einer Reihe von Zeitungen Gelegen¬
heit zu ausführlichen Betrachtungen gegeben . Wir kommen
heute nur noch auf einige wesentliche Stimmen zurück, die als
Ergänzungen zu unserem gestrigen „Echo der Presse " anzusehen
find.

Die dem Freisinn nahestehende „Neue Bad . Landes¬
zeitung " schreibt, indem sie den Wahlausgang überblickt :

Damit ist der Wille des badischen Volks erfüllt . Die Absicht der
Reaktion, die Macht an sich zu reißen, ist vereitelt . Sie ist dazu noch

hinter ihre frühere Position zurückgeworfen worden . . . . Mo Mrß«
erfolge oder nicht »olle Erfolge zu verzeichnen sind , liegt es nicht am
Eroßblock . . . Aus alledem ergibt sich ohne Zweifel : Zentrum um>
Konservative haben die 6 Mandate erhalten , weil fie noch ein« große
Anzahl Anhänger herbeifchleppen konnten, di« in den Hauptwahlen
aus Unzufriedenheit aller Art nicht abgestimmt hatten . Die Sozial¬
demokraten haben die Hälfte ihrer Stichwahl -Mandate durch Zen«
trnmshilfe gewonnen. Hieraus erklären sich die Mißerfolge der
Nationallibemlen und Linksliüeralen , in keinem Fall aber daraus ,
daß etwa der Eroßblock versagt hätte .

"
Das Organ der badischen Demokraten , der „Badische

L a n d e s S 0 t e" stellt fest:
„Der 30 . Oktober bedeutet für das Zentrum einen Rückzug in ge¬

schickter Deckung, aber doch die Festnagelung der Niederlage des 21 . Ot>
tobers .

Der stolze Vorstoß Wackers um die Mehrheit der Rechten ist für
heute und immer znrückgewiefen . Die Mehrheitsgrenze ist 44 :29 gegen
diesen Vorstoß gezogen ! . . .

Es heißt jetzt umsomehr in der politischen und parlamentarischen
Arbeit dem badischen Volk das der Linken gegen die Rechte ausge¬
sprochene Vertrauen zu sichern.

In diesem Rahmen kann auch die nationalliberale Partei den
empfindlichen Schaden wieder ausbessern, den sie erlitten hat . Nie¬
mand wird ihr für die letzten Wochen das Zeugnis einer anerkennens¬
werten Standhaftigkeit v » sagen . . . . So empfindet man auch die
Nnderlage des uationallibecalkn Parteichefs in Lörrach -Land nicht
» hne Tragik . Es wäre , nachdem der freisinnigen Partei Pforzheim
gesichert war , eine edle Selbstüberwindung der lokalen freisinnigen
Organifaki ) '. gewesen , wenn sie die Karlsruher Empfehlung einer
„wohlwollenden" Neutralität noch lückenloser verstanden hatte

Die Interessen des Gesaintliberalismus hätten endlich einmal er¬
fordert , den Zankapfel auf die eme oder die andere Weise wcgzuholen,
euch wenn di ? , Rechtsfrage" ungelöst blieb . Damit daß der Wahl¬
kreis der Sozialdemokratie enheimfiel, ist nun keinem der darum
Streitenden etwas gegeben .

Ein besonder »:' Wort rettungt noch der Kamvf um Karlsruhe -
West , wo der wackere Frühauf gefallen ist . Ein anonymes , jetzt vor¬
der Karlsruher Zsntrumsorganifation abgelehntes , aber doch erfolg¬
reiches schwarzes Flugblatt brachte an dummer wüster Berläumdung
das Unglaublichste. Aber auch die Sozialdemokraten haben mit dem
ihrigen sich selbst die meiste Schande angetan . Es ist kein gutes ,
voktspsychslogifches Zeichen , daß in einer deutschen Residenzstadt des
20. Jahrhunderts mit solchen Mitteln gearbeitet wird . . . .Als Grundlage für die kommende Gesetzgebung betrachtet , kann
man auf den Wahlausfall hin vor allem die Sicherung und den Aus¬
bau der Simultanschule, eine gründliche Eemeinderesorm , die Restitu -
ierung unserer alten , bewährten Eisenbahnpolitik, überhaupt die Ab¬
wehr der Berpreutzung und Berolinifierung unserer Verwaltung in
Aussicht stellen . Und das ist etwas !

Die badische Regierung wird sich darauf rinrichten und , wenn sieanderes hoffte, umrichten müssen.
"

Das Karlsruher sozialdemokratische Parteiblatt , der
„Volksfreund "

, äußert sich dahin :
„Ueberblickt man das Wahlresnltat , so zeigt es sich, daß die

Reaktion auf der ganzen Linie hätte zurückgeschlagen werden können,wenn die Nattonalliberalen schon gleich nach den Wahlen von 1805
das getan Hütten , was sich bei der damaligen Situation jedem Poli¬tiker als selbstverständlich aufdrängen mußte. Sie haben aber die
vier Jahre völlig ungenützt verstreichen lassen un-d dazu in allen wich¬
tigen Fragen eine die liberal denkenden Wähler nichts weniger als
befriedigende Polittk befolgt. Sowohl das Ergebnis der Häuptwah -
len , als dasjenige der Stichwahlen zeigt , daß das Zenttum keineswegsüber einen so gut konsolidierten Besitzstand an Mandaten verfügt , daßes nicht noch um mindestens ein halbes Dutzend geschwächt werden
könnte. . . . Die Nationalliberalen waren eben zu bequem, sie haben

Die Trauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

(21, Fortsetzung.) Nachdruik vrrb-te».
Mehrere der Herren , welche wußten , wie groß der Genußwar , Joachim spielen zu hören , und wie selten er sich herbei¬

ließ , .etwas zum Besten zu geben , drangen in ihn , sich ans
Klavier zu setzen , und vielleicht in dem Wunsche, sich in allen
anderen Stücken seinen Gästen gefällig zu zeigen , nahm Joa¬
chim Platz am Flügel . „Ich bitte nur , sich gar nicht in der
Unterhaltung stören zu laffen, " sagte er .

„Wir hören gar nicht hin !" rief Meierchen .
„Das ist auch am besten, " erwiderte Joachim und beganneinen Thopinschen Walzer .
Joachim spielte in der Tot vollendet , und ganz besonders

lag in seinem Vortrag ein so tiefes Empfinden und zartes Ver¬
ständnis , daß fich bald ein Teil der Gesellschaft in den Salon
begab , um keinen Ton zu verlieren . Die außerordentliche
Sprödigkeit , welche seinem ganzen Wesen eigen war und die
ihm oft die Herzen der Menschen abwendete , schien am Klavier
von ihm abgestreist , und er hauchte den Tönen ' alles das ein ,was ihm sonst unmöglich war , in Worte zu kleiden und was
man daher oft bei ihm gar nicht vermutete . Er schien seine
Umgebung ganz zu vergessen und spielte weiter und mehr , wie
es ihm in den Sinn kam.

Als Joachim endlich geendet hatte , herrschte tiefe Stille
im Gemach.

„Bravo , bravissimo, " klatschte der Baron in die Hände .
„Köstlich, prächtig , lieb . r Hochstein ! Ich gratuliere , Du bist
ja ein Künstler par erzellence . Weißt Du , Du kommst mir
vor wie ein Zauberer , der seine Schätze verschließt und versteckt
und nur bisweilen ganz auserwählten Sonntagskindern einen
Blick in die Märchenwelt seines Zauberschlosses run läßt . Ich
schätze mich glücklich, jetzt zum zweiten Male zu diesen Sonntags¬

kindern zu gehören , stehe aber doch nicht dafür , daß ich nichtindiskreter Weise auch andere Sterbliche gelegentlich auf solche
Schätze aufmerksam mache.

"
Joachim schloß den Flügel , es war ihm , als gieße man ihmkaltes Wasser ins Angesicht. „Warum war ich so töricht, " mur¬

melte er, , „es ist mir ganz recht.
"

Dann wandte sich Joachim an den Baron und sagte : „Zum
zweiten Male hast Du mich spielen hören , wenn das der Sinn
Deiner etwas dunklen Rede sein soll, so wüßte ich doch nicht —“

„Rein , dies bezog fich nicht auf Deine Musik allein, " sagte
Marenfeld , „ich habe Dir in letzter Zeit auch anderswo in die
Zaubergärten , die Du so tief verborgen , geblickt .

"
„Ich verstehe Dich nicht," erwiderte Joachim kurz .
„Bitte , komme doch einmal hierher , mein werter Graf, "

fuhr der Baron fort , „und steh von hier aus jenes köstliche Por¬
trät über dem Kamin an !"

„Ach so !" sagte Joachim , „es ist allerdings ein echter Tisch¬
bein , und meine Urgroßmutter war eine sehr schöne Frau ."

„Deine Urgroßmutter, " lachte Marenseld , „ha , ha , ha ,
Joachim , Joachim , ich habe Dich doch nicht für einen so argen
Heuchler gehalten .

"

„Wieso ? So rede doch deutlich , Bruno ?" sagte Joachim
ärgerlich , denn die übrigen Herren traten neugierig näher , und
nichts widerstand Joachim so sehr als albernes Geschwätz.

„Die Herren find meine Zeugen , daß Du mich zum Reden
zwingst , lieber Hochstein," sagte Marenfeld , immer noch scher¬
zend . „Du wirst gestehen , dhß eine schöne Seitenverwandte
Deines Hauses diesem Bilde frappant ähnlich sieht und daß Du
dieselbe ebenso neidisch den Blicken der Welt verborgen hältst ,wie Deine köstliche Musik ."

„Wie , was , eine Seitenverwandte " riefen die Herren
lachend , „Hochstein, was hören wir ? "

„Vermutlich einen geistreichen Scherz des Herrn von Maren¬
seld , den ich indes nun dringend bitten muß , sich deutlich und

allgemein verständlich auszudrücken . Ich kenne keine Verwandte
meines Hauses , welche diesem Bilde ähnlich ist .

"
„Sollte Dir Fräulein Erika von Hochstein wirklich unbe¬

kannt sein ?" höhnte der Baron .
Joachim sah dem Baron einen Augenblick ins Gesicht . Die

Sache kam ihm so überraschend , daß er anfangs nicht begriff ,dann aber sagte er mit schneidender Kälte : „Ich kenne Fräulein
von Hochstein nicht persönlich .

"

„Das ist allerdings wunderbar, " sprach Marenfeld ungeniert
weiter . „In der Tat , ich erinnere mich jetzt , daß Fräulein von
Hochstein nicht eben von freundlichen und verwandtschaftlichen
Gefühlen für Dich beseelt erschien. Was Wunder , wenn Du
Dich gar nicht um ein so reizendes Wesen , welches noch dazu ganz
allein in der Welt steht, bekümmerst . Mein lieber Joachim, "
fuhr er fort , dem steif vor ihm stehenden Graft » die Hand ver¬
traulich aus die Schulter legend , „ich versichere Dich , Du stehst
Dir da selbst sehr im Lichte, und ich habe selten eine Dame ge¬
sehen , welche so wenig geeignet schien , eine Stellung als Gouver¬
nante einzunehmen und sich mit unartigen Buben anderer
Leute herumzuplagen , und so sehr geeignet , in der großen Welt
eine Rolle zu spielen .

" —

„Hat meine Cousine Dich vielleicht beauftragt , mir diesen
Vortrag zu halten ?" fragte Joachim .

„Direkt beauftragt ? Wie kannst Du so etwas glauben ?
Fräulein von Hvchftein weigerte sich sogar , von Dir zu sprechen .
Jndirett indessen ; denn ich fühlte mich aus dem reinsten In¬
teresse für das bezaubernste Wesen sowohl als für Dich , lieber
Joachim , veranlaßt , mich einmal gelegentlichst zu erkundigen ,wie es doch kommt, daß Du diese Blume so im Verborgenen
blühen läßt ?"

„Wenn Fräulein von Hochstein nicht voll mir sprechen will, "
sagte Joachim , „so sehe ich nicht ein , was mich veranlassen
könnte , mit Dir , Bruno , von Fräulein von Hochstein zu sprechen .
Ich bin es übrigens nicht gewöhnt , fernstehenden Persönlich -



NaSkfHr
» icht entfernt das geleistet, was hätte geschehen müssen . Dazu kam
'Vetter, daß in manchen Bezirken die Auswahl der Kandidaten keine

Sckliche war und daß ihre Aufstellung viel zu spät erfolgte . Sodann
! die Führung de» Rnttonallibernlen so viel wie alles zu wünschen

ädrig . „R« hter Hand , linier Hand , alles vertauscht" : so kann man
feine erft»lgreiche « Wahlkämpfe gegen die Reaktion führen .

Wen» die Aiuftige Führung der nationalliberalen Partei die Zei-
der Zeit versteht nnd zu würdigen weiß , dann kann ihre Rieder -
vom Jahre 1908 sich zum Gnten für sie wenden. Aber nur dann !
steht sie vor dem Entweder — Oder . Der Ruck nach links , wie er
n Mahlgängen zum Ausdruck gekommen ist. kann nicht himoeg-
trlt werden. Aus dieser Tatsache « uh die natiomllliberale Par¬

tei die Schlußfolgerungen ziehen. Mehr denn je erfordert die jetzige
Situation ruhige Ueberlegung , zielklares Wollen. Das Zentrum hat
« könnt , dah es mit der Wackertaktik nicht ans Ziel seiner Wünsche
kommen kann. Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß es schon
str di« nächste Zeit eine andere Taktik befolgen wird . Der „rote
Schrecken" wurde nicht umsonst von ihm aus der Rumpelkammer her-
dorgeholt . Bis jetzt galt der Kampf des Zentrums in erster Linie
den Rationalliberalen , künftig wird es ihn gegen die Sozialdemokratie
in derselben Weise und mit denselben Mitteln zu führen versuchen ,
die RationaMberalen — so wird heute schon beim Zentrum spekuliert
— dürfen dann die Rolle spielen, die jetzt den Konservativen zugeteilt
« ar . Das Zentrum hat bei dieser Taktik nichts zu verlieren , es kann
»der — wenn die Nationalliberalen töricht genug find , darauf herein-
zufallen — alles dabei gewinnen ."

Die nationalliberale „Lahrer Zeitung " meint :

„Jeder starke Ruck nach links oder rechts mutz die Mittelparteien
k« Miüeidenschast ziehen; denn die Massen lasten sich mehr von Stim¬
mungen als von kühlen Erwägungen leiten . So ist es gekommen , daß
hie nationalliberale Partei , trotz ihrer oolksfreundlichen Stellung¬
nahme zur Reichsfinanzreform , sowohl an Stimmen als auch an Man¬
daten eingebüßt hat . Dazu kommt noch, das von den Gegnern geflis¬
sentlich genährte Vorurteil , als ob die nationalliberale Partei eine
Regierungspartei sei und damit für unpopuläre Maßnahmen der Re¬
gierung , wie namentlich die Landesbauordnung , die bedauerliche, den
Beamten gegenüber angewandte Sparpolitik des Fimrnzministers usw .,
verantwortlich zu machen sei . . . .

„Das zu dieser verlorenen Wahlkreisen auch die Stdat Lahr ge¬
hört , ist für uns besonders schmerzlich, zumal dem Landtag mit unse¬
rem Kandidaten , Profeffor Kunzer , eine hervorragende Kraft zugeführt
worden wäre . . . . Ein Hauptgrund war offenbar die Lauheit und
Gleichgültigkeit der hiesigen nationalliberalen Parteigenosten . . .

„Aber nicht allein vom politischen, auch vom lokalpatriotischen
Standpunkt müssen wir es bedauern , daß der Osfenüurger Stadtrat
als Bertreter der Stadt Lahr in das Karlsruher Rondell einzieht.
Damit wollen wir heute ebensowenig wie es während des Wahl¬
kampfes geschehen ist , der Person des Herrn Landtagsabgeordneten
Mansch irgendwie zu nahe treten , und wir haben keinen Grund , da¬
ran zu zweifeln, daß er den besten Willen hat , die von ihm gegenüber
der Stadt Lahr übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen .

"

Der nationalliberale „Schwöb . Merkur " weist darauf
hin , wie die Rationalliberalen die eigentlichen Kriegskosten
der Wahl zu zahlen haben . Er schreibt dann :

„Tatsache ist , daß di« Rechte ungeachtet des Großblockansturms
zusammen nur 3 Mandate verloren hat , die bürgerliche Linke S Man¬
date , zusammen 8 , die die Sozialdemokraten gewannen . Berechnet
man die Stärke der Fraktionen nach dem Proporz auf Grundlage der
Stimmenzahlen in der Hauptwahl , so hätten bekommen : Zentrum 22
{in Wirklichkeit 26) , Sozialdemokraten 21 (20) , Nationalliberale 18
(17) , Konservative und Vündler 6 (3) , Linksliberale 5 (7) , Mittel¬
ständler 1 (0 ) . Das Zentrum hat eigentlich 4 Mandate zu viel , zu¬
sammen 5, wovon je 1 den Sozialdemokraten und Mittelständlern ,
3 den Konservativen und Bündlern fehlen . Die Abweichung rührt
von verschiedenen Ursachen her, zum Teil von der Wahlkreiseinteilung
(über die das Zentrum nicht zu klagen braucht) , zum Teil von der
größeren Rührigkeit der Parteien bei der Stichwahl , zum Teil aber
auch daher , daß das Zentrum schon in der Hauptwahl viele seiner
Stimmen zu den Konservativen und Bündlern abkommandiert hatte .

"

Der zur liberalen Presse gerechnete „Schwarzwälder
Bote " erklärt :

„Die klerikal-konservative Gefahr ist damit also glücklich abge¬
lenkt, der badische Liberalismus hat die Feuerprobe auch im zweiten
Wahlgang bestanden. Inwieweit die neue Kammerzusammensetzung
auf die Stimmung der Regierung einwirken wird , muß abgewartet
werden . Jedenfalls wird man das eine „oben" eingesehen haben :
das badische Bolk ist im Kern liberal , das hat die „vox populi " deut¬
lich bewiesen. So treulich ist ein Stichwahlabkommen noch selten ein¬
gehalten worden , wie das von 1909 in Baden .

Für Herrn Wacker bedeutet der Wahlausfall in doppelter Bezie¬
hung eine Niederlage : einmal ist feine Taktik gänzlich gescheitert ;
hieran vermag auch der wohl großenteils auf seinen letzten Wahlauf¬
ruf zurückzuführende Stichwahlerfolg der Rechten kaum etwas zuändern . Dann aber hat Wacker auch ein moralisches Fiasko erlitten .
Ist doch in Karlsruhe und Eberbach — das steht fest — der Sozialde¬
mokrat mit HUse der Rechte «, des Zentrums , gewählt worden . Und
dabei stellt Herr Wacker vor der Stichwahl noch seine Partei als die
einzig nationale hin und brach den Stab über jene, die mit dem „Um¬

sturz" gemeinsame Sache machen ! So hat das Zentrum sich in Karls¬
ruhe und Eberbach selbst Lügen gestraft und seiner moralischen Em-
pörung das Todesurteil gesprochen .

"

Das Organ der deutschen Demokratie , die „Frankfurter
Zeitung " , konnnt u . v . in Folgendem nochmals auf die in
Baden geschaffene Situation zurück:

„Der aller Prinzipienlosigkeit der heutigen Regierung ist wenig¬
stens eine Tendenz demselben unentwegt die gleichem .lles. was an
staatlichen rollswtrtschaftlichen Aufgaben kostspielig ist oder zu
werden dreht , den Gemeinde« zuzuschieben , allerdings in paueto des
Zählens , im übrigen aber unter Vermeidung jeder Schmälerung
ftaatsbureautratischer Weisheitsbetätigung . Wäre diese Bestrebung
nicht nachgerade zur Manie geworden, müßte doch die Regierung sich
unschwer in der Rolle des gescheiten Bauern entdecken können, der
Sparens halber seinen besten Milchkühen das Futter entzieht .

Unser Eisenbahnwesen ist ebenfalls nicht angetan , die Regier¬
ungsfreundlichkeit zu stärken . Tarifreform , Wegfall des Kilometer¬
hefts , Bahnsteigsperre, Aussicht auf preußisch -badische Eisenbahn¬
gemeinschaft, nachdem die teueren Millionenbahnhöfe noch mit badi¬
schem Gelds gebaut sein werden . Dks find alles Errungenschaften,
die doch die Rückwärtsentwicklung auf diesem Gebiet aller Welt
deutlich vor Augen führen . Das kleine Entgelt , das seiner Zeit in
Gestalt der beschleunigten Personenzüge für den Wegfall des Kilo¬
meterhefts feierlich versprochen und kurze Zeit geboten war , hat die
Regierung leichten Herzens wieder größtenteils beseitigt, ohne sich
an die Wünsche des Volkes zu kehren .

Das bureaukratische Regime im Ministerium des Innern endlich
hat in den letzten Jahren in Baden einen Astefsorismus und eine
Gewaltherrschaft großgezogen, die in allen Schichten der Bevölkerung
Erbitterung hervorgerufen haben . Zahllose kleinliche, ins Einzelne
gehende vexatorische Vorschriften, welche die Verwaltungsstellen im
Lande draußen lediglich zu willenlosen Vollzugsorganen stempeln,
das Emporwachsen selbständiger Charaktere in unserer Staatsverwal¬
tung perhorreszieren und unmöglich machen , u . die den Staatsbürger
auf Schritt und Tritt kontrollieren und meistern, sind die Resultate
solcher Regierungskunst . Die Zeiten sind längst vorüber , in welchen
man die Fähigkeiten und Leistungen badischer Minister auch über die
Grenzen Badens hinaus anerkannte . An die Stelle dieser Anerkenn¬
ung ist eine andere Beurteilung getreten, die mit derjenigen im Lande
selbst allerdings übereinstimmt .

Wie wenig man den Zug und die Bedürfnisse der Zeit versteht,
beweisen die letzten Eesetzgebungsversuche , so der Entwurf eines Ber -
waltungsgefstzes und die Vorschläge über Arbeitslosenversicherung,
die ihres Dilettantismus und ihrer geradezu undurchführbaren Vor¬
schläge wegen allgemeine Ablehnung erfahren haben . Insbesondere
das beabsichtigte Verwaltungsgesetz mit seiner famosen Kreisver -
fastung, das offensichtlich der bestimmten Erwartung einer reaktio¬
nären Landtagsmehrheit seine Entstehung verdankte, würde noch einer
eingehenden Würdigung dieser Art von Gesetzgebung bedürfen , falls
die Regieruug überhaupt den Mut hätte , es den Landständen vorzu¬
legen.

Tatsächlicher Staatsminister Badens ist zur Zett nicht der von
besten Absichten geleitete , stets geschäftige , selten informierte und
stets sein Mißvergnügen über dieBürde seines Amtes bekundendeHerr
v . Dusch, sondern Finanzminister Hansell. Wie viel Tausenden von
Wählern dessen kleinliches, nutzloses Sparsystem, dessen rücksichtslose,
verletzende Beamtenpolitik den sozialdemokratischenWahlzettel in die
Hand gedrückt hat , hat der 21 . Oktober aufgezeigt. Vielleicht wird
man auch an höchster Stelle , deren Ohr bisher fteundlich Herrn Han¬
sell zuneigte und für deren Anschauungen deshalb das gewünschte
Echo fand, dieser Tatsache einige Aufmerksamkeit schenken, Heber den
Eisenbahnminister verliert man hierzulande kein Wort mehr.

Das Liebeswerben der badischen Regierung in ihrem Leiborgan
zu Gunsten der reaktionären Parteien ist vergeblich. Der im badische«
Volke von jeher heimische sreiheitliche demokratische Zug , den zu ver-
dämmen das Zentrum sich redliche Mühe gegeben hat , ist wieder er,
wacht und berechtigt zu guten Hoffnungen . Die Wünsche der Re¬
gierung, wie sie in der „Karlsruher Zeitung " zwischen Haupt - und
Stichwahl zum Ausdruck gekommen sind, haben als Geist, der zwar
Böses will , aber wider Willen Gutes schafft, auch dem letzten Gläu¬
bigen an eine „ liberale " Gesinnung der badischen Regierung den
Staar gestochen. Die Regierung hat stch mit der Reaktion solidarisch
erklärt , sie mag mit jener dir Folgen tragen .

"
* * *

ltz Lörrach, 1. Nov . Der „Oberl . Bote" schreibt : „Die Schlacht
ist geschlagen . In beiden Bezirken (Lörrach Stadt und Lörrach
Land ) haben die Sozialdemokraten den Sieg an ihre Fahne zu heften
vermocht. Aus diesem Anlaß veranstalteten die Genossen alsbald
nach Bekanntwerden der beiden Resultate unter Vorantritt der
Harmoniemustk einen Umzug in der Stadt , der in mustergültiger
Weise und ohne jede Ausschreitung durchgefühtt wurde . Die Er¬
gebnisse der Wahl wurden in den Wirtschaften auf das lebhafteste be¬
sprochen und kommentiert.

Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher richtete inzwischen an seine
Wähler folgende Dankeskundgebung: „Allen denjenigen , welche bei
der Hauptwahl und in so großer Zahl bei der Stichwahl mir durch
ihre Stimmabgabe Vertrauen bewiesen, und den zahlreichen Freun¬
den und Gesinnungsgenossen in Stadt und Land , welche in so un¬
eigennütziger und treuer Arbeit für meine Kandidatur gewirkt haben,
sage ich aufrichtigen Dank. Der Beweis unwandelbarer Anhänglich¬
keit , welchen ich aus zwei Telegrammen der gestrigen Abendver-

keiten Rechenschaft von den intimen Verhältnissen meiner Fa¬
milie zu geben, und Fräulein von Hochstein würde besser tun ,
sich keiner Mittelspersonen zu bedienen , wenn sie mit mir über
ihre Position zu verhandeln wünscht." Damit wandte er sich
kurz um und ging in die Bibliothek zurück, hörte aber , ohne zu
wollen , wie der Baron noch mehrere Male zu den ihn umstehen¬
den jungen Herren sagte : „Ich versichere Sie , meine Herren , sie
ist vollkommen ebenso schön wie das Bild , und die Aehnlichkeit
ist ganz frappant !"

Nun war genug von dem wunderbaren Testament des ver¬
storbenen Grafen und von der fabelhaften Cousine und künftigen
Gemahlin Joachims in die Welt gedrungen , als dass dies Thema
nicht ein lebhaftes Interesse erweckt haben sollte , und obwohl
man dem Baron , den niemand liebte , die Abweisung gönnte ,
stand es doch seit diesem Abend in der allgemeinen Meinung fest ,
datz Joachim eine entschiedene Abneigung gegen seine Cousine
hegte und datz diese vielleicht etwas ganz Absonderliches getan
haben müsse , um dieselbe hervorzurufen . Wie es aber der Lauf
solcher Gerüchte zu sein pflegt , so wuchsen dieselben an Wunder¬
barkeit , und es war nicht zu Erikas Vorteil , wenn man sich zu¬
raunte , datz die Cousine Joachims eine wunderschöne, aber ent¬
setzlich kokette und schlecht erzogene Person sei, und der arme
Graf sei sehr zu bedauern , vor eine solche Wahl gestellt zu sein.
Es wäre ihm aber keinen Augenblick zu verdenken , datz er stch
das Mädchen so fern als möglich halte .

(Fortsetzung folgtj.
wshttatigkeits -Aufführrmg

an Residenz -Theater zu Gunsten des kath. Fürsorge -Berrins für
Frauen » Mädchen und Kinder .

„ _ Karlsruhe , 2. November.
. . Sp DaT „Refidenztheater stellt sich am Samstag den 6. November—4. und von 4—5 Uhr und Sonntag den 7 . November von 11 —1ta dankenswerter Weise in den Dienst der Wohltätigkeit unds^ arru Gumten des Kath. Fürsorgevereins .
, .

b ler Galavorstellungen werden ein ausgezeichnet schönes Pro -txamtu dem Publikum vorsuhrcn . Die einzelnen Bilder werden, je

nach ihrem Charakter , auf einem in der Technik vollendetsten Stein -
watz-Mignon -KIabier, sowie auf einem Auxetophon-Starkton -
Grammophon begleitet, was an sich schon einen Kunstgenuß aller¬
ersten Ranges bietet, worauf ganz besonders Musikfreunde aufmerk¬
sam gemacht werden.

Die Preise sind ermäßigt , so datz jedem Besucher Gelegenheit ge¬boten ist , auf leichte , billige Weise sich eitre genußreiche Stunde zu
verschaffen und noch ein gutes Werk damit zu verbinden . Der
Fürsorgeverein ist in seiner Tätigkeit noch ziemlich unbekannt und
des öfteren verkannt . Wer seine Aufgaben und feine Ziele nichtweiß, könnte auf einen oberflächlichen Blick hin denken , er unterstütze
den Leichtsinn und die Trägheit . Dem ist aber nicht so. Im Gegen¬
teil : er führt den Kampf gegen den Leichtsinn , sucht ihm seine Opfer,soweit sie guten Willen haben — zu entreißen .Bei minderjährigen Mädchen arbeitet er im Einverständnis mit
Eltern und Vormündern ; er hat aber auch schon manches Kind aus
den verderbliche« Einflüssen eines schlechten Elternhauses gerettet ,sorgt durch Uebernahme von Pfleg - und Vormundschaften für eine
gute Erziehung dieser armen Kinder.

Mädchen , die aus Spital und Gefängnis entlassen werden, arbeitS -
und brotlos auf der Straße stehen und in diesem Moment oft aus Not
leicht wieder in das alte Elend zurückfallen, nimmt der Fürsorge -
Verein in sein Heim auf . Dort sind sie kürzere oder längere Zeit
untergebracht , bis der paffende Platz für sie gefunden ist, je nach ihrer
Vergangenheit , Anlage und Fähigkeit.

Manche bekümmerte Eltern waren glücklich, ihr Kind für einige
Monate unentgeltlich dem Schutze des Heims zu übergeben, von wo
cs. religiös und sittlich gehoben, von dem sorgenden Auge des Für¬
sorgevereins begleitet, wieder in die Welt hinaustritt . — Leicht Ge¬
fährdete bringt der Verein in Stellen bei guten , edel denkenden
Frauen unter , die ihre Hand zur Mitarbeit bieten . Tiefgefallene
jedoch muffen eine Uebergangszeit ut einer Anstalt durchmachen , um
möglichst wieder nützliche Glieder der menschlichen Gesellschaft zu wer¬
den. Manchem Mädchen ist durch dieses vorbeugende Eingreifen des
Vereins der Mackel der Zwangserziehung erspart worden, der es sonstin kürzester Zeit anheim gefallen wäre . Staat und Gemeinde wurden
dadurch große Kosten erspart .

Der Fürsorgeverein erbarmt sich noch einer Kategorie . Gefal¬lener " — der unehelichen Mutter (welcher Konfession ste sei) und ihres
Kindes . Er hat erkannt , daß hier oft das größte Elend , die größteNot ist , daß hier die christliche Liebe vor allem einsetzen mutz gegen¬über der pharisäischen Auffassung : „ Gottlob , daß ich nicht bin wie
diese ." Der Fursorgeverein würde einer sozialen Not Verständnis¬
losigkeit entgegendringen , wenn er nicht in seinem Heim „Mutter¬
schutz" übte , aber nicht in dem gefährlichen Sinne der „ freien Liebe",sondern in christlicher Auffaffmig : „ Streng gegen die Sünde , barm¬
herzig gegen die -vünderin !
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fammlung in Lörrach entnehmen durfte , hat mir überaus wohlgetan
und ich erwidere herzlichst die mir dott ausgesprochene Gesinnung.

Der Borstand des nattonalliberalen Bezirksoereins für Lörrach-
Stadt und -Land veröffentlicht eine längere Erklärung , die sich imt
dem Ausfall der Landtagswahl in Lörrach-Land beschäftigt. Es
wird darin anerkannt , daß vereinzelte freisinnige Wähler _

tm 3jj ‘
teresse des Eefamtliberalisnms persönliche Verstimmung zurückgeftell »
und ihre Stimme Dr . Obkircher gegeben haben . Die Erklärung macht
aber dennoch die Freisinnigen für den Wahlausgang in Lörrach-Lank
verantwortlich , indem sie sagt : „Dagegen beweise « die Wahlergeb¬
nisse von Brombach, Steinen , Weil , Kirche« , Wqhlen und vieler son¬
stigem Orte mtt unleugbare « Klarheit , daß der andere weitaus
größere Teil des Freisinns durch Abgabe sozialt
demokratischer Stimmzettel an der Sach « de <
Gesamtliberalismus Verrat geübt hat . Es geschah
dir ; in demselben Moment » in dem in Lörrach-Stadt die Rational¬
liberalen getreu dem Blockabkommen Man « für Man « ihre Stinn »
dem freisinnige« Kandidaten gegeben haben ."

Lages-Nundschau,
Deutsches Reich.

— Breslau , 1 . Nov . (Tel .) Zum neuen KammergerichtsprSsiben-
ten in Berlin ist , wie verlautet , der Oberlandesgerichtspräfident Bier¬
haus ausersehen.

— Halle a . S „ 1 . Nov. (Tel .) Der gestern hier abgehaltene kon¬
servative Parteitag der Provinz Sachsen und des Herzogtums Anhalt
hmt unter vollem Ausschluß der Oefsenttichkeit und der Presse stattge¬
funden. Auch wurde nach Schluß der Versammlung «bgelehnt , der
Presse Auskunft zu geben. Wie verlautet , haben stch die Verhand¬
lungen hauptsächlich um etwaige Aenderong der Taktil in Sachen der
Erbschaftssteuer gedreht. Es wurde aber schließlich eine Aenderung
abgelehnt und es soll auch künftig Lei dem ablehnenden Standpunkt
bleiben . Es wurde beschlossen, konservative Jugend -Organisattonen
zu gründen .

stZ Stuttgart , 1 . Nov. (Tel .) General der Attillette ». Mols¬
berg, langjähriger Generaladjutant König Karls , ist im Alter von
77 Jahren gestorben.

Die Pate » des jüngste » Kronprinzenjohnes .
= Potsdam , 1 . Nov. (Tel .) Die Patenstelle beim jüngste« Sohn

des Kronprinzenpaares , dessen Taufe am 6. November im Marmor¬
palais stattfindet , haben übernommen : der Kaiser , die Kaiserin , die
Erotzherzogin Anastasia von Mecklenburg-Schwerin , EroMrst Michael
Nikolajewitfch, 'die Prinzessin Viktoria Luise, Prinz Oskar , Herzog
Ernst Günther zu Schleswig-Holstein, Herzog Karl Theodor von
Bayern , der König von Rumänien und der König von Württemberg ,
ferner der General der Kavallerie Graf Zeppelin und Oberbürger¬
meister a. D. Frhr . von Heintze .

Die Wahle « in Sachs »« .
J*d Zwickau , 1 . Nov. (Tel .) Bei der heuttgen Stichwahl im 7 .

städtischen Wahlkreise wurde Bär (freisinnig ) «nt 12 789 Sttmmen
gegen Schmidt (Soz .) , der 7172 Sttmmen « hielt . gewählt .

M Freiberg (Sachsen ) , 1. Nov. (Tel .) Im 6. städtischen Wahl¬
kreise wurde Brau « (natlib .) gegen Kleeis (Soz.) gewählt . Braun
erhielt 8792 Stimmen , Kleeis 3745 Stimmen .

h-d Rochlitz , 1. Nov. (Tel .) Im 13. städtischen W<chlkveise wurde
Both (freisinnig) mit 6253 Stimmen gegen Barth (Soz.) gewähkt,
welcher 4375 Sttmmen erhielt .

Oesterreich-Ungar «.
— Wien , 1 . Nov. In der gestrigen Audienz des Ministerpräsiden¬

ten Bienerth janktioniette der Kaiser die Gesetze über die deutsche Lan¬
dessprache in den vier rein deutschen Kronländer « und genehmigte die
Entlassungsgesuche der tschechischen Minister Braf und Zatschet, denen
er die Würde von Geheimen Räten verlieh .

Frankreich .
— Paris , 1. Nov . Unter den französische« Frauenrechtlerinnen

herrscht große Freude . Präsident Fallieres hat stch vorgestern bei der
Einweihung des neuen Hauses der sogenannten Unterrichtsliga als
Anhänger des Frauenrechts bekannt. Der Präsident sagte zu den
Damen des Komitees , die ihm vorgestellt wurden , er sei seit jeher
der Ansicht, daß der Frau in der Gesellschaft die gleiche« Rechte wie
dem Manne gebühren und er sprach den Wunsch ans , doch die bisherige
Ungleichheit der Geschlechter ein End« finden « ög«

England .
— London, 2. Nov . (Tel .) Bei den gestttgen Municipakratswahle «

wurden nach den bis gegen Mitternacht aus den einzelnen StadtteUen
mit Ausnahme von London selbst , vorliegenden Ergebnisse gewählt :
Konservative und llnionisten 32, Liberale 33, Arbeiterpartei 15, Un¬
abhängige 4. Den Sozialdemokraten fiel nur 1 Sitz zu.

Admiral Beresford und Minister Asqnith .
— London, 1. Nov. Gestern vormittag wurde die Fortsetzung

des Briefwechsels zwischen Admiral Lord Beresford und Premier¬
minister Asquith veröffentlicht. Asquith erwiderte Beresford , er be¬
dauere es ttef, daß ein Offizier von feiner Erfahrung und seinem
Range für die Veröffentlichung derartiger Anklagen veran twortlich
sei, die schwer mit den festen Traditionen eines großen Dienstes zu
vereinigen seien . Asquith fügte dem Briefe ein Schreiben Mac
Kennas bei, in der der erste Lord der Admiralität auf Beresfords

Es werden diese Mädchen in den letzten Wochen vor der Entbind¬
ung (die im städt. Krankenhause geschieht ) ausgenommen . Wenn
sie am 10. Tage aus . dem Spital entlassen werden und noch arbeits¬
unfähig sind , dürfen sie mit ihrem Kinde wieder kommen. Sie sollen
es nähren , pflegen, lieb gewinnen , um später für dasselbe zu sorgen
und zu sparen ; denn nur in wenigen Fällen erfüllt der Vater seine
Pflicht ; meist ist die Betrogene verlassen und verschmäht! Das
„Pfand der Liebe" wird ihr leicht zur unerträglichen Last» die sie oft
in der Verzweiflung wegwirft . Nun hört sie im Heim : „ Mache wie,
der gut , in was du gefehlt, durch treue Pflichterfüllung nick» ein neues»
besseres Leben.

"
Durch eine gute, sorgfältige Pflege der Kinder wird im Heim

kräfttg am »»Säuglingsschutz" mitgearbeitet . — Die wirklich Leicht¬
sinnige aber meidet ein Haus , in dem die Sprache der Pflicht geredet
wird ; sie mag nicht gehorchen und nicht fleißig arbeiten , und beides
verlangt das Heim. In diesem ist Wäschebetrieb, Bügelei , einfache
Näharbeit eingeführt ; je nach Gesundheit nnd Kraft werden dre
Mädchen zur Arbeit angehalten , damit sie sich sagen können, auch
ihrerseits in etwas zum Lebensunterhalte beigetragen zu haben. —
Das Haus wird vom Fürsorgeverein geleitet , kräfttg unterstützt von
3 tüchtigen Schwestern; 14—15 Mädchen können ausgenommen wer¬
den . Es besteht seit November 1906 ; 50 Mädchen fanden bis jetzt
darin Aufnahme ; — einige für Wochen — mehrere aber für Monate .

Die pekuniäre Erhaltung des Heims macht aber dem Verein
schwere Sorgen ; selbstverständlichdecken die Arbeit und die sparsamen
Mitgliederbeiträge die Kosten des Haushalts , der Miete ufw. nicht;
ein regelmäßiger Zuschuß von irgend einer Seite hat das Heim bis
jetzt noch nicht erreicht ; es muß leider immer betteln , denn es hat tat¬
sächlich mit dqr „Not" zu kämpfen.

Darum wendet sich der Verein an verständnisvolle, sozial und edel
denkende Menschen mit der Bitte , durch Teilnahme an dieser Wohl¬
tätigkeitsaufführung oder durch sonstige Gaben das gute Werk zu
unterstützen, das wirklich eine Arbeit an der fittlichen Wohlfahrt
unseres Volkes ist.

Der Verein arbeitet in Deutschland bereits in 60 Ortsgruppen ,alle durch eine Zentrale in regem Verkehr mit einander verbunden.Seine Erfolge sind von Staat und Behörden anerkannt .
Ein Stück der Arbeit , die die neue Bewegung der Jngendgerichts -

hülfe erstrebt , wird hier bereits praktisch geübt.
In Karlsruhe besteht der Fürsorgeverein bald 4 Jahre ; über 500

Mädchen sind in dieser Zeit durch feine Hände gegangen.
Gütige Spenden , sowie Anmeldungen als Mitglieder des Vereins

nehmen dankbar entgegen : Frau Rechtsanw. Matheis , Sofienstr . 45,
Vorsitzende , und Frau Oberingenieur Pfaff , Kassiererin. Sofienstr . 54.— Anmeldungen zur Aufnahme ins Antonius -Heim : bei SchwesterOberin . Müblburg Fabrik,'tt . 9. und Frau Rechtsanw. MatheiL
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* Kavrfche Presse .
Anklage « näher eingeht. Mac Kennas zitiert Aeußerungen vonPeresford selbst, welche einzelne Anklagen widerlegen und erklärt«,»aß die Admiralität nichts sorgfältiger behandle als die Beförderungder Offiziere. Die Beschuldigungen , welche Lord Beresford erhebe,feien im höchsten Grade geeignet, die Disziplin zu untergraben. Beres-jiord erwiderte auf Mac Kennas Erklärung, daß er seine Anklagen»ufrecht erhalten und an das Tribunal des Volkes appellieren werde .

2tmtlid ?e NachrichtenSeine Königliche Hoheit der Grotzhrrzog haben unterm 25 . Ok¬tober d. I . gnädigst geruht , dem Forstmeistor Wilhelm Heutz inWieSloch das Forstamt Rastatt , dem Forstmeister Julius Fischerin Durmersheim (Karlsruhe ) das Forstamt Ettlingen , dem Forst¬meister Dr . Julius Ebert in Gernsbach das Forstamt Rotenfels

Häuser in Schopfheim das Forstamt Neckargemünd, dem Ober¬förster Heinrich W e n d t in Donaueschingen das Forstamt Weinbeimdem Oberförster Hermann Reuter in Kippenheim das ForstamtSteinbach , dem Oberförster Bertold Daumiller in Stockach dasForstamt Mosbach, dem Oberförster Rudolf W o l l in St . Leon dasForstamt Renchen, dem Oberförster Alexander Krieger in Stüh -lingen das Forstamt ' Gernsbach, dem Oberförster Rudolf W a u k e Iin Geisingen das Forstamt Donaueschingen, dem Oberförster Fried -rich Cadenbach in Karlsruhe das Forstamt Wies loch, dem Obenförfter Joseph Kettner in Gernsbach das Forstamt Kaltenbronn inGernsbach und dem Oberförster Hermann Schlecht in Pfullendorfdas Forstamt Stockach zu übertragen , sowie den ForstamtmännernUnter Ernennung zu Oberförstern : Karl Lünzmann in Staufendas Forstamt Staufen II , Dr . Robert Fellner in Gengenbach da?Forstamt Pfullendorf , Joseph Krauß in Schönau i . W. das Forst¬amt Geisingen, Karl K o v p ,n Ottenhöfen das Forstamt Schopfheim,Heinrich S e h b in Waldkirch das Forstamt Stühlrngen , Dr . FreiherrnGeorg von Schauenburg in Ettlingen das Forstamt Blumberg(in Donaueschingen) und Julius S e n g e s in Karlsruhe das Forst¬amt Philippsburg zu übertragen : ferner den ForstafsessorenEduard Har tw eg aus Pforzheim , Georg Salzgeber aus Dais¬bach, Karl Artopöus aus Pforzheim , Friedrich Hartnagel ausKarlsruhe , Reinhard Engesser aus Karlsruhe , Otto Krieg ausBühl , Kurt O st n e r aus Mosbach und Wilhelm R e st l e aus Kon¬stanz unter Verleihung des Titels Forstamtmann die etatsmäßigenAmtsstellen von zweiten Beamten der Forstverwaltung zu übertragen .Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 28.Oktober d . I . wurden zugeteilt : die Forstamtmänner : Eduard Hart¬weg dem Forstamt Triberg , Georg Salzgeber dem ForstamtNeckargemünd, Karl Artopöus dem Forstamt Wolfach , FriedrichHartnagel dem Forstamt Neustadt, Reinhard Engesser demForstamt Wollbach in Lörrach, Otto Krieg dem Forstamt Mittelbergin Ettlingen , Kurst Ostner dem Forstamt Säckingen und WilhelmRestle der Forst- und Domänendirektion zur Verwendung bei derForsteinrichtung .Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbah -nen vom 23. Oktober d . I . wurde Betriebsasfistent Karl Würth inKehl nach Hausach versetzt .

Aus Baden«
e. Karlsruhe , 1 . Nov . Wie wenig die auf dem letzten Landtagbeschlossene Neuregelung der Gehaltsbezüge der Beamten den Er¬wartungen und Hoffnungen derselben entsprochen hat , erhellt ausdem Umstand, daß bis jetzt schon zehn Petitionen bekannt sind, die sichwegen Aenderung ' der Uebergangsbestimmungen , Beseitigung vonHärten , anderweitige Einreihung usw. an die Landstände wenden.Rach einer Erklärung des Herrn Finanzministers , die bei Beginn desLandtags erfolgen soll , sind diese Petitionen erfolglos , da an eineAenderung des Gesetzes nicht zu denken wäre .— Karlsruhe , 1. Nov . Oberamtsrichter Dr . Koch aus Mann¬heim, der jetzt in Heidelberg zum Abgeordneten gewählt worden ist,wird den Borsitz im Landesverband der jungliberalen Vereine Badensniederlegen. Der Vorort des Verbandes wird nach Karlsruhe verlegt.Das nationalliberale Parteisekretariat für Baden hat mit dem25. Oktober Herr Paul Thorbecke aus Heidelberg übernommen . Ergehört der jnngliberalen Richtung an und hat sich auch schon schrift¬stellerisch betätigt .

— Konstanz, 1 . Nov . Gemäß einem Abkommen unter den zueinem Wahlkreis für die Erste Kammer vereinigten »berbadische «Handelskammer» (Schopfheim, Freiburg , Konstanz und Billingen )ist jetzt , nachdem erstmals im Turnus der Abgeordnete dem Handels -kammerbezirk Schopfheim entnommen worden war , für die kommendePeriode Herr Geh. Kommerzienrat Pseilsticker, Vizepräsident derHandelskammer Freiburg , als Kandidat für die 1. Kammer der badi¬schen Landstände aufgestellt worden.

Badische Chronik«
'

- Mannheim , 2. Nov . Ein Opfer seines Berufes wurdeder 69 Jahre alte Fabrikarbeiter Heinrich Sohn von Ludwigs -Hafen noch in seinem hohen Lebensalter . Er war in der hiesi¬gen Gummi- und Asbestfabrik beschäftigt . Am Freitag nach¬mittag geriet er beim Einschieben eines Blocks mit der linkenHand in die Preßwalze , wodurch ihm der ganze Arm hinein¬gezogen wurde . Der Arm wurde ihm vollständig zerquetschtund der bedauernswerte Mann erhielt derartige Verletzungen ,daß er am Samstag verstarb . — Bei der Rheinschifstchrts -Aktiengesellschaft, vorm . Fendel u. Eo ., ereignete sich Samstagwieder ein schwerer Unfall . Der 30 Jahre alte HafenarbeiterKarl Autz geriet bei dem Einladen von Lumpenballen in einSchiff unter die Pritsche und erlitt einen komplizierten Unter¬schenkelbruch .
* Nußloch (b . Heidelberg ) , 2 . Nov. Die Frau Daniel EhrmannWitwe, Gasthaus zum Adler hier, kann als älteste Ortseimvohnerinam heutigen Dienstag ihren SS. Geburtstag in ziemlicher Rüstigkeit

und Eeistessrifche feiern . Di« Frau liest und schreibt noch ohneBrille , was für dieses hohe Alter gewiß eine Seltenheit ist.8 Vom Bauland, 2 Nov. Am 14. Oktober waren die Bermal-tnngsrats-Mitgliedcr der badischen Landesfeuerwehr-Unterstützungs -
kasie in Karlsruhe zusammengetreten , um die «ingclaufenen Unter¬
stützungsgesuche zu erledigen. Die dabei gewährten Unterstützungenbelaufen sich für das Land im letzten Quartal tm ganzen auf 24 000Mark . Davon entfallen im Kreis Mosbach auf die StadtgemeindeTauberbischofsheim 600 Mark als Zuschuß zur Anschaffung einer wer¬teren mechanischen Leiter ; Külsheim erhielt 300 Mark zur Beschaffungeiner mechanischen Leiter , Walldürn 900 Mark als Zuschuß zur An¬
schaffung diverser Feuerlöschgeräte , endlich die Gemeinde Osterburkenden namhaften Beitrag von 2200 Mark für Feuerlöschgeräteund ver¬schiedene Ausrüstungsgegenstände. Der Vertreter unseres Kreises istHerr AltbürgermeisterA. Kachel in Tauberbischofsheim.8 . Tauberbischofsheim . 2. Nov . Unser neues Poftgebäude in derunteren Schmiederstraße ist nunmehr unter Dach gebracht . Im kom¬menden Frühling werden die übrigen Arbeiten im Innern möglichstbald begonnen werden , um das stattliche Gebäude bis Anfang Junifür den allgemeinen Betrieb fertig zu stellen .f. Wertheim a. 2R„ 1. Nov . Abends, 6.32 Uhr. war am nordwest¬lichen Himmel eine prachtvolle Lichterscheinung, eine rotnche Kugel tnder Größe des Mondes, etwas in Dunstschleier gehüllt, zu beobachten,mit einem prächtigen breiten Streifen . Nach Verlaus von einer Mi¬nute blaßte die Erscheinung allmählich ab und war nach einer wei¬teren Minute verschwunden . „ ,□ Pforzheim, 2 . Rov. Erschoffen hat sich in der letzten Nachtauf offener Straße der 24 Jahre alte Maler Karl Hammel, vermutlichaus Liebeskummer .L Lahr , 1. Nov. Im Monat Oktober betrugen bei der Spar -kaffe Lahr die Einlagen in 1765 Posten M 364 428 (Oktober 1908:1813 358 671 M) , die Rückzahlungen in 1271 Posten 500 710 M. (Okto¬ber 1908 : 1160 523 436 M) ; neu zugegangen sind 128 (1908 : 167 ) ,ganz abgetragen wurden 79 Bücher (1908 : 71) . Im Abholungsver-fahren gingen in 522 Posten M 1890 ein (1908 : 501 M 1712 ) ; vonHeimsparbüchsen wurden 60 entleert mit M 1226 ( 1908 ; 48 Ji 1474 )und im Scheckverfahren wurden auf 80 Schecks Jt 21528 bezahlt(1908 : 50 Ji 5917 ) . Der Zinseingang beträgt in 1123 Posten Mark282 267 gegen 1148 Posten Jl 323 208 im Vorjahr. Die Ausleihungenbelaufen sich auf M. 547 004 (1908 : 542 010), der Umsatz auf Mark3165 960 ( 1908 : 2610072 ) .— Freiburg, 2. Nov. Vom 1 . April 1910 ab soll nach Aufhebungdes Oktrois auf Mehl, Gries, Backwaren , Vieh , Fleisch und Fleisch -waren auch die Verbrauchsabgabe auf die geringwertigen Fische, wieStockfische, Schellfische usw . mit 5 4 für das Kilogramm nicht mehrzur Erhebung gelangen, während alle übrigen Fischarten sowie Wildprett und Geflügel nach wie vor der Besteuerung unterliegen.ß Von der Bregtaldahn, 2. Nov. Auf der Eifenbahnstrecke vonHüfingen nach Furtwangen werde « die Holzschtvellen gegen Eisen¬schwellen umgetauscht. Von Hüfingen bis fast nach Wolterdingen istdiese Arbeit bereits vollendet. Als der Bregtalzug am Freitag abend8 Uhr 11, von Furtwangen kommend, hier einfahren sollte und dieBaustrecke passierte, gaben die Bolzen an dem Schienenstrang nachund die Schiene legte sich um . Als der letzte Wagen auf diese schad¬hafte Stelle kam, wurde der darin befindliche Bremser Hör durch dieErschütterung aufmerksam und bewirkte , daß der Zug zum Stehengebracht wurde . Die Passagiere konnten die Wagen unverletzt ver¬lassen . Die Arbeiten an der llnfallstätt« wurden sofort i« vollemUmfange in Angriff genommen .

tz- Donaueschingen , 1. Nov . Gestern abend spielte sich hierin der Wirtschaft zur Traube ein Eifersuchtdrama ab. Der23 Jahre ulte Bierbrauer März von hier schoß der in der Wirtschaft beschäftigten, 18 Jahre alten Kellnerin I . Heusler vonFürstenberg zwei Kugeln in den Kopf . Die Heusler wurdelebensgefährlich verletzt in das hiesige Krankenhaus verbracht ,während der Revolverheld hinter Schloß und Riegel gestecktwurde. . j
. g; Hüfingen, 2. Nov. Am 14. November ds . Js . kann di« hiesigefreiwillige Feuerwehr auf ein 40jähriges Bestehen zurückblicken. Siewurde am 14. November 1869 gegründet . An der Feier werden sich6 Feuerwehrmänner von hier beteiligen können, die Mitbegründerwaren und dem Korps heute aktiv angehören.

tz . Hüfingen (A. Donaueschingen ) , 1. Nov. Gestern abendwar in dem großen Heuschopf des Bäremvirts Louis Geng hierauf bis jetzt unaufgeklärte Weife Feuer ausgebrochen . Der anden Schopf neu angebaute Bierkeller konnte zum größtentei :gerettet werden, während der Schopf fast vollständig nieder¬brannte . Der Schaden beträgt etwa 7000—8000 Mark . Manvermutet Brandstiftung . *».*.g. Wolterdingen (A. Donaueschingen ) , 2. Nov. Gesternmorgen brach in der Ziegelei des Jromäus Bast auf bis jetz:unaufgeklärte Weife Feuer aus , das bald auch das an dieFabrik angebaute Wohn - und Oekonomiegebäude in Flammensteckte . Die Gebäude sind fast vollständig niedergebrannt , vonden Fahrnissen konnte nur ein geringer Teil gerettet werden .Auch die Maschinen sind züm größtenteil mehr oder wenigerbeschädigt. Der Gesamtschaden beträgt zirka 30 000 Mark .T . Bad.-Rheinfelden, 31. OK. Auf dem Friedhof in Rollingenwurde heute nachmittag das Grabmal für den anläßlich der Streik¬unruhen bei der AluminiUMfabrik Neuhausen erschossenen italienischenArbeiter Nardi eingeweiht. Schlicht und einfach ist das Denkmal,Theater, Runft und Wissenschaft.
f . Karlsruhe, 1 . Nov . Im Museumssaale gab gestern Bozenatstadsky einen „Lustigen Abend". Und es war wirklich ein solcher.Denn Bozena Bradsky ist noch immer die sorglos-fröhliche , fesch undungezwungen auftretende Vortragskünstlerin, die es versteht , sichbinnen wenigen Minuten die Sympathien aller zu erwerben. Siehat eine recht hübsche, klangvolle Stimme , die durch eine geradezuraffiniert zu nennende Art des Vortrags unterstützt wird. Oder eigent¬lich umgekehrt : bei ihrem temperamentvollen, durch Minenspiel undGeste sich auszeichnenden Vorträgen, kommt ihr das musikalischeTalent sehr zu statten . Denn nicht das Lied selbst ist bei ihr dieHauptsache, sondern die Art, mit der sie dem Text des Liedes Lebengibt, mit der sie warmblütig zum Ausdruck bringt, was der Dichtersagen wollte . Am besten liegen ihr Realistiken und Persiflagen.Vrennerts „Duncancan"

, Verends „Der Kavalier "
, Schönfelds „ImZoologischen Garten", Worthingtons „My ole banjo" und die beidenbekannten Scherzgedichte „Der Aeppel-Seppel " und „Didel -Dudel"von Rideamus waren Glanzleistungen nach dieser Richtung. Aberauch der fteieren, pikanten Muse ist stt eine treffliche , außeroroentttchgewandte Vertreterin. Man denke nur an Liliencrdns „Müde" undan das „Lied vom Mädel" von Heller, die wvhl beide in unseremdezenten Museumssaal noch nicht gehört worden sind, und doch beider ausgezeichneten Wiedergabe durch Bozena Bradsky stürmischenBeifall nicht nur bei dem männlichen Teil des Auditoriums aus-lösten . Auch ernste Sachen liegen der vielseitigen Künstlerin rechtgut, was sie mit dem Vortrage von L . Hellers „Das Elend" und Bod-manns „Das Lied " bewies . So gestaltete sich der Abend sehr genuß¬reich und die liebenswürdige Künstlerin mußte sich dem dankbarenPublikum noch des öfteren zeigen und auch einige außerhalb ihresProgramms liegende Dichtungen spenden . — Auch noch nach einer an¬deren Richtung bot der Abend sehr bemerkenswertes: er stellte eineDamenhutausstellung dar, wie man sie schöner nicht kn unseren erstenGeschäften dieser Branche finden kann. Nun ist der Konzertsaal aberdoch nicht der geeignete Ort für derartige Schaustellungen. DerMehrzahl der Besucher und Besucherinnen des lustigen Abends wärees wohl bedeutend lieber gewesen , das treffliche Minenspiel der auftre¬tenden Künstlerin anstelle der neuesten Schöpfungen unlerer Hutmode

bewundern zu dürfen . Riesenhüte von 2 Metern Umfang und 30. bis40 Zentimeter Kopfhöhe , auf denen dann zu allen lleberfluß noch einhalbes Dutzend Straußenfedern wippen, mögen unfsrerDamenwelt nochso einen schönen Nimbus der Wohlhabendheit verleihen, im Konzert¬saal sind sie störend und werden doch nie die gewünschte Bewunderungfinden . Vielleicht wäre es angebracht, diejenigen Damen, die sich so¬gar im Konzertsaal solchen Hutluxus leisten , einmal hintereinanderauf einerSaalseite zu plazieren , damit sie die UnannehmlichkeitendieserUnsitte aus eigener Erfahrung kennen lernen. Sie würden dann —vielleicht den Unwillen begreifen , den ihre Mitmenschen ob solcherKonzert -Extravaganzenhaben müssen und der auch am Samstag wie¬derum lebhaft zum Ausdruck kam. Die Sache hat übrigens für dieKonzertunternehmer auch noch eine ernstere Bedeutung , da zu befürch¬ten steht, daß der Besuch der Veranstaltungen zu leiden haben wird,wenn sich nicht endlich einmal eine energische Hand findet, die hierBesserung schafft .
□ Erotzherz. Hoftheater zu Karlsruhe. Die Oper „Pique -Dame",welche heute Dienstag den 2. November zum erstenmal wiederholtwird, ist zur Erstaufführung am Königlichen Hoftheater in Londonfür den kommenden Januar vorgesehen und wird im Frühjahr auchim Metropolitan-Theater in Newyork unter Leitung von GustavMahler zur Aufführung gelangen.

° — Heidelberg , 31. Okt. Die zweite Immatrikulation ergab fol¬gendes Resultat : 63 Philosophen, 56 Mediziner, 44 Juristen , 24 Na¬turwissenschaftler und 9 Theologen, insgesamt 196 Studenten , darun¬ter 16 Frauen (außerdem 9 vorgemerkt ) .* Freiburg , 31. Okt . Bei der heutigen erste« Jmmatritn -lation wurden 407 Studierende als akademische Bürger aus¬genommen . Davon entfallen 57 auf die theologische , -76 auf dierechts- und stautswisstznschaftliche , 134 auf die medizinische , 92auf die philosophische Fakultät — philologisch -historische Ab¬teilung — und 48 aus die mathematisch-naturwissenschaftlicheFakultät . Unter den Immatrikulierten befinden sich 18 Frauen .— Berlin , 1. Nov. (Tel . ) Heute wurde anläßlich des TodestagesTheodor Mommsens das im Ehrenhofe der Universität von ProfessorBrütt errichtete Denkmal des Geschichtsforschers feierlichst enthüllt .Im Aufträge des Kaisers legte Prinz August Wilhelm einen Lär¬

ms von den christlich-sozialen Sewerlschaften gestiftet wurde, 3«
Weihe veranstalteten sie heute eine interne Totenfeier . Aus btm
iriedhofe wurden deutsche und italienische Ansprachen gehalttn . Dre
?eier nahm nur kurze Zeit in Anspruch und war von der Gendarmerie
iberwacht , die aber keinen Anlaß zum Einschreiten hatte.

oc Lörrach. 2. Nov. Gegen eine Reihe von Einwohnern des Be¬
zirks wurde , wie der ..Oberl. Bote" meldet , in letzter Z-tt ftrafrecht-
iiche Untersuchung wegen Vergeheus gegen das Sprengst»,fgesetz em-
ükcl&iici

) : ( Konstanz. 31 . Okt. Hier hat sich unter dem Vorsitze des Herrn
Lierarzt Maier ein kynologischer Verein gebildet unter dem Namen
.Verein der Hundefreunde von Konstanz und Umgebung.

Aus dev Residenz
Karlsruhe . 2. November.

(= Sri » 70. Lebensjahr konnte am Sonntag Exz . General der
Artillerie Anton Frhr . van Froben vollenden. v . Froben r,t au
Sohn unserer Residenz, wie durch seine an Ehren reiche mllitari >cy ».
Laufbahn und auch als Mitbürger in der Stadt einer der be \bbekannten alten badischen Offiziere . Besonders aber ist fein Ram»in der Geschichte des Krieges 1870/71 gerühmt als Hauptmann unk
Chef der 4. schweren Batterie unseres Großh . FeldartillerreregrmeMs.Unter seiner tapferen Führung hatte sich die Batterie in den Schlacht ,
tagen an der Lisarne rühmlichst ausgezeichnet . In der Stellung «H
Flügeladjutant des verewigten Eroßherzog Friedrich I . und rn der
80er Jahren lange Zeit Kommandeur unseres alten Eottesauei
Artillerieregiments, ebenso als General der früheren 14. Feld¬artilleriebrigade, kam v. Froben nicht nur im öffentlichen Leber
unserer Stadt mit weiten Kreisen in Berührung, auch eine Reih«
von Jahrgängen seiner Untergebenen wurde unter ihm zu tüchtigerArtilleristen ausgebildet. Sein kerniges Wesen , seine treffenderAussprüche und fein kraftvolles Auftreten, es lebt noch im' Mund«
seiner früheren Kameraden und Untergebenen. Gerne hätten dies «
nach der „K . Z." dem Jubilar im Verein mit seinen früheren Regimeutern und den Veteranen seiner Kriegsbatterie größere Ehrungerveranstaltet. Mit Rücksicht auf das Befinden desselben mutzte dierleider unterbleiben. Aber die Getreuen des alten tapferen Generalssie vereinigen sich in dem Wunsche, daß dem nun Siebzigjährigen beiRückblick auf feine ehrenvolle tatenreiche Vergangenheit, die Beweis«der Anhänglichkeit seiner Offiziere und Soldaten , wie auch die Ver¬
ehrung der Mitbürger den seltenen Geburtstag verschönt habe»mögen .

□ Keschäftsjubiläu « . Am vergangenenSamstag waren 30 Jahrsverflossen seit Gründung der Firma H. Maurer, Großh. Hoflieferant,Pianoforte und Harmoniumlager. Aus den kleinsten Anfängen her¬aus hat sich die Firma zu einer der ersten ihrer Branche im ganzesLande emporgeschwungen .
# Der Totentag brachte gestern noch weit stärkeren Verkehr nachdem Friedhof, als es tags zuvor schon der Fall gewesen. Unendlichviel Menschen, die sich mit Blumen und Kränzen versehen , pilgert««hinaus zum Gottesacker, der in diesen Tagen einem überreichenBlumengarten glich. Fast kein Grab blieb ungeschmückt und war esauch nur die kleinste Blumenzierde , es zeigte, daß ein liebend Men¬schenherz des Toten gedacht. Der Greis, der die Genossin feinerJugend verlor , das Mütterlein, das des in der Blüte der Jugendentrissenen Sohnes gedenkt, die junge Frau im Trauerschleier, derVater mit seinem unmündigen Waislein , sie alle wandelten hinausnach dem Friedhof. And dort knieten sie nieder an einem fußbreitErde, in welche ste einstens eine Welt voll Liebe und Hoffnung senk¬ten. Es mag ja fein, daß im nimmer rastenden Kampfe umsDasein in dem gewaltigen Rauschen der Zeiten schneller vergesssnwird, wie es früher der Fall war — am Allerhsiligentage aberdrängt sich die Erinnerung doch mit aller Gewalt auch dem Gleich¬gültigen auf und in pietätvollem Gedenken sucht et die Stätten auf.in denen teuere Toten ruhen . So glich denn gestern der Verkehr zumFriÄihof einer großen Völkerwanderung ; bis in die späten Abend-stunden hinein hielt der Zulauf unvermindert an . Wer seiner Men¬schenpflicht genügt hatte, benützte dann die Gelegenheit, um noch dieHerbststimmung in Gottes Natur in sich aufzunehmen. Wohin manfeine Schritte lenkte, überall bewegten sich Spaziergänger in großerZahl . Erst als der Abend hereinbrach, ging es wieder heimwärts ,zurück ins Alltags-Einerlei. — Der hiesige Militär -Berein hatte auchdieses Jahr , einer alten Sttte folgend , an Allerheiligen im altenFriedhof an den Gräbern der verstorbenen Krieger durch eine Ab¬ordnung einen Kranz niederlegen lassen.* November. Der Monat November nahm gestern seinen Anfang .Trübe wird's, die Wolken jagen , sagt der Dichter . Und wo der No¬vember bildlich dargestellt wird, vergißt man wohl auch die fallendenBlätter und Nebelschleier nicht, die in diesem Monat das ihm eigentümliche Gepräge geben . Der November ist der Monat der Melan¬cholie . Denn wie kein Monat im Jahr erinnert, er an das Vergehenalles Irdischen . Keiner wie er führt so zwingend zur ernsten , stillenEinkehr und zum Gedanken an den Tod ! Fast selbstverständlich er¬scheint es uns daher , daß er Bußtag und Totensonntag in sich schließtDer Name November hat seine Bedeutung in den» lateinischen Wortenovem , das heißt neun. Denn bekanntlich begann einstmals bei denRömern das Jahr nicht mit dem Monat Januar , sondern mit demMonat März.

A Arbeiterdiskussionsklub . Wie bereits mitgeteilt wurde, findetam Dienstag , den 2. November , abends y29 Uhr , eine große Versamm¬lung mit dem Thema : Arbeitslosenversicherung statt . Die beiden Red-ner , Herrn Regierungsrat Dr . Dominicas und dem 1 . Vorsitzenden der
beerkranz nieder . Das Kultusministerium war u. a. durch Unter¬staatssekretär Eünryer vertreten . Von den Reichsämtern und Mini -sterien waren die Chefs oder deren Vertreter erschienen.M.E . Newyork, 1 . Nov . (Privattel . ) Die Staatsanwalt¬schaft hat die von dritter Seite gegen Cook eingereichte Betrugs¬anzeige zurückgswiefe». Die Begründung besagt, daß Beweisefür Cooks Nordpolentdeckung zwar nicht vorliegen , daß sich aberder Verleger Cooks durch Cooks Behauptungen finanziell nichtgeschädigt fühle .

Vsn dev Lnftschiffahvt.oe. Mannheim, 2 . Nov. Den städtischerseits ausgesetzten Luftschif¬ferpreis von 1200 M erhielten die Führer des „Parseoal 3".— Berlin , 1 . Nov. (Tel.) Ingenieur Krade führte gestern auf demGelände der Deutschen Flugplatz -Gesellschaft in Johannistal einigeFlüge aus, die ihm vollständig gelangen . Einer davon dauerte 13 Mi¬nuten. Grade stieg zeitweise zu einer Höhe von 5g bis 60 Meter . DerApparat wurde gestern noch abmontiert und nach Magdeburg ver¬laden, wo Grade schon heute Flüge veranstalten will .M. Köln , 2. Nov . (Privattel .) Leutnant Cohler des hiergarnisonierenden Infanterie -Regiments , Sohn des Oberstenund Eisenbahnlinien -Kommandanten Cohler , hat eine Flug¬maschine zusammengestellt, die gestern ihre Feuerprobe glän¬zend bestand. Leutnant Cohler blieb vor einer kleinen Gruppevon Kameraden auf der Mülheimer Heide 14 Meter hoch vierMinuten in der Luft und wurde nur durch einen Motorschadenzur Landung gezwungen . Wie die „Köln . Ztg ." erfährt , hofftLeutnant Cohler feine Flugmaschine bald wieder flugfähig zuhaben , um weitere Versuche zu unternehmen .hd Neapel, 1. Nov. (Tel.) Das Militär -Luftschiff, welches ge¬stern von Neapel abgefahren war, kam in Rom um 10 Uhr abendsan . Als gegen 11V- das Luftschiff im Begriff war, vom Petersplatzwieder abzufahren und die M- tore schon in Tätigkeit gesetzt waren,kam Leutnant Rovettt der Schraube zu nahe und es wurde ihm derKopf vom Rumpfe getrennt. Der Unfall ruft hier große Aufregunghervor- Das Luttlchifi landet» ku«
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Ottskrankenkasse Karlsruhe , Herrn Buchdrucker Hof , wendet sich ein
veitverbrettetes Interesse zu . Da auch zahlreiche Vertreter der ver¬
schiedensten sozialen und beruflichen Schichten bereits jetzt entschlossen
tut », in der Diskussion das Wort zu ergreifen , so sieht ein Abend von
soher Bedeutung in Aussicht , der ohne Zweifel alle Freunde des Ar -
«eitslosenverficherungsgedankens zum Erscheinen veranlassen werden
vird , dass gewiß der ganze Saal rasch besetzt sein dürste . — Eintritt
für Mitglieder frei, für Mitglieder aus d«m Arbeiterstand 10 für
vnstige 30

Ö Der 1. Haupttreffer der Bad . Jnvaliden -Eeld-Lotterie Nr .
tisios mit 20 000 JUL (Ziehung 30 . Oktober 1909) fiel in die Kollekte
Zer Firma Eebr . Eöhringer , Lotteriebank E . m . b . H ., Kaiferstr . 60
hier, ebenso der 3. Haupttreffer mit 1000 Ui. Die glücklichen Ee-
rinner sind ein dem Arbeiterstande angehöriger Familienvater mit
finf kleinen Kindern und ein bedürftiger Hausierer, zwei hiesige Ein¬
wohner.

§ Ein gefährlicher Messerstecher . In der Nacht zum 2 . ds . stach
in lediger 25 Jahre alter Schmiedgesellevon hier in einer Wirtschaft
in der Augartenstraße einem Kollegen während eines Wortwechsels
ttü einem Taschenmesser in de« Hals . Nach Anlegung eines Notver -
iandes wurde der Verletzte mittels Droschke in das stäöt . Kranken¬
sims verbracht. Die Verletzung soll zwar schwer, aber nicht lebens¬
gefährlich sein .

Z Einbruchsdievstahl . Zn dem bereits in der Montag Mittags -
Ausgabe der „Bad . Presse" gemel -n Einbruchdiebstahl schreibt der
heutige Polizeibericht : In der Kaiserstrahe wurde am Sonntag
nachmittag wiederum eine Wohnung , während die Familie ausgegan¬
gen war , erbrochen und 70 UH, an Gold- und Silberwaren als : Uhren,
Ketten , Armbänder , Ringe und Broschen im Gesamtbeträge von etwa
2000 <M gestohlen.

§ Diebstahl. Am 1. ds . rotr. V einem Bahnbediensteten aus
Landau in einem Gasthaus« in der „ olerstraße 100 Ui, eine Rolle in
Einmarkstücken, gestohlen. . ^ . s-r»-» . . .

Ii . Karlsruhe , 2 . Nov. Wie uns ein Privattelegramm aus
Wien meldet, konnte der deutsche Meisterklub F . C. Phönix -
Karlsruhe bei seinem gestrigen zweiten Spiele gegen den
Wiener Athletiksport -Klub mit 2:1 Toren siegen .

Aus Ken Nachbarländern«
" e= Stuttgart , 1. Rov . Vor Monatsfrist wurde der Kriminal¬
kommissar Kurt Weiß vom Polizeipräsidium zu Berlin nach
Stuttgart berufen zum Zwecke einer Reorganisation der dortigen
Kriminalpolizei , über deren völlige Unzulänglichkeit seit Jahr
Znd Tag ständig geklagt wurde . Kommissar Weiß trat gerade
fu einer Zeit seinen Posten beim Stuttgarter Stadt -Polizeiamt
an , als sich der große Zuwelendiebstahl ereignete , und die Er¬
mittelung und Festnahme ist wesentlich seiner Geschicklichkeitund
Tatkraft zu verdanken. Trotzdem hat Kommissar Weiß nach so
kurzer Frist um seine Entlassung uns dem Stuttgarter Polizei -
oienst gebeten, die ihm auch gewährt wurde , und wttd wieder
seinen Dienst beim Polizeipräsidium zu Berlin aufnehmen. Wie
der „B . Mgpst." wetter aus Stuttgart berichtet wird , konnte der
Berliner Kommissar in Stuttgart nicht die nöttge Bewegungs¬
freiheit gewinnen . Er wurde im Stadtpolizeiamt mehr oder
weniger als lästtger Eindringllng betrachtet und stteß auf per¬
sönliche Schwierigkeiten. Unter diesen Umständen erbat er
rasch entschlossen seine Enttassung und der Gemeinderat ge¬
währte sie ihm in ehrenvoller Weife, nämlich mtt dem Ausdruck
des Bedauerns über sein Ausscheiden und des Dankes für seine
Dienste. Herr Weiß hat seine Anfichten über die Umgestaltung
der Stuttgarter Kriminalpolizei in einer Denkschrift nieder-
gelegt, deren leitende Gedanken, wie im Amtsblatt verkündet
wird , mit den Intentionen der Stadtverwaltung Zusammen¬
treffen und deren Verwirklichung nunmehr in die Wege geleitet
werden soll. Das Befremden darüber , daß man ttotzdem Herrn
Weiß hat ziehen lassen , ist in der Stuttgarter Bürgerschaft groß
und man findet es sonderbar , daß es die Stadtverwaltung nicht
.vermocht hat , die Widerstände zu beseitigen, die sich dem tüch¬
tigen Berliner Kommissar in Stuttgart entgegenstellten.

t= Reutlingen , 1. Rov . In der Nacht vom Sonntag aus
Montag hat ein Schutzmann einen 19 Jahre alten Arbeiter » der
mit noch zwei anderen Ruhestörern auf ihn und einen zweiten
Schutzmann schoß, in der Notwehr mit seinem Dienstrevolver
erschossen . Die beide« Schutzleute sind schwer, aber nicht lebens¬
gefährlich verletzt. - * : 5 >

Vermischtes.
M Benthe » (O .-S .) , 1. Nov. (Tel .) Ein Dynamit -Atten¬

tat aus einen Schnellzug wurde aus der Bahnstrecke Beuthen—
Chorzow verübt . Als der Zug in die Nahe der Station Beuthen
gelangt war , erscholl plötzlich ein donnerähnlicher Knall . In
demselben Augenblick hob sich die Maschine etwas in die Höhe .
Der Lokomottvführer brachte den Zug sofort zum Stehen .
Wenige Meter vor dem Zuge war der Bahnkörper völlig ver¬
wüstet, die Schienen ausgehoben, die Laschen losgerissen und
die Bohlen weit weggeschleudert . Wäre der Zug nur eins
kurze Strecke weiter gefahren , so wäre ein furchtbares Unglück
Unvermeidlich gewesen . Nach den bisherigen Feststellungen
muß vor der Ankunft des Zuges eine große Menge Dynamit
zur Explosion gebracht worden fein. Der Täter ist noch nicht er¬
mittelt . Man vermutet , daß er ein ausländischer Gruben¬
arbeiter ist .

----- Frankfurt a. 9L , 1 . Nov . (Tel .) Ein Kassenbeamter
der MitteldeurfchrD « zeditbank Frankfurt a . M. hat durch
Fälschung von Unterschriften von Privatkunden Unterschla¬
gungen begangen, deren Gesamthöhe sich aus etwa 7VÜ vvü Mk.
beläuft . Ein Teil dieser Summe ist durch Versicherung gedeckt .
Der Täter ist verhaftet .

X. Paris . L Rov . (Privattel .) Auf der Mairie des 8 . Arron¬
dissements wurde gestern die Trauung des Sohnes des früheren
Präsidenten der Republik Casimir Perier mit der Schauspielerin
Simone , geschiedene Le Bergy , vollzogen.

hd Newyott, 2. Nov . (Tel .) Große Sensation erregt eine Blut -
iat des bekannten Jockeys Schilling, der den Millionär und Rcnnstall-
befitzer Thomas durch einen Stich so schwer verletzte , daß dieser im
Sterbe » liegt. Der Vorfall wurde durch einen Streit zwischen dem
Jockey und Thomas über einen zwischen ihnen abgeschlossenen Kontrakt
veranlaßt . Schilling flüchtete und konnte bisher nicht festgenommen
werden.

Uuglückssälle .
) --( Pari «, 1 . Rov . Im volkstümlichen MontmartreViertel , an

«er Eck« der rue de Tourlaque und der rue de Damrömont sank ge¬
stern, wie schon kurz gemeldet, gegen Abend plötzlich der Boden unter
zwei Vorübergehenden , einem Manne und einer Frau , ein , die in
einem ttefen Loche verschwanden, während Erde und Geröll hinter
ihnen herftürzten . Der Mann suchte sich herauszuarbeiten , und die
Zrau schrie verzweifelt : Retten Sie mich um meiner Kinder willen .
Herbeieilend« Schutzleute warfen oen Versinkenden von einem an dem
Abgründe liegenden Haufe Stricke zu und es gelang ihnen , den Mann ,wenn auch statt abgefchunden, lebend herauszuziehen . Die Fra « aber
M»k immer tiefer in den Boden ein und verfchwand. Feuerwchr -

versuchten mit eigener Lebensgefahr , sich in das Loch hinab -
aber sie mußten wieder hevaufgeholt werden , weil immer

neue Erde herunterglitt . Die ganze Nacht wurde daran gearbeitet ,
Verschalungen anzulegen und den Boden zu befestigen. Bis drei Uhr
morgens hatte man die Unglückliche noch nicht gefunden. Man glaubt
natürlich nicht mehr, sie lebend herausziehen zu können. Die Sttaße ,
wo der Unfall sich ereignete , geht über alten Steinbrüchen hin , die
mit Schutt und alten Steinen aufgefüllt waren . Schon im August
1904 geschah an der gleichen Stelle eine ähnliche Bodensenkung, die
wieder gefüllt wurde , aber wahrscheinlich nicht fest genug, so daß bei
dem andauernden Regen sich Kanäle bildeten und den Boden lockerten .
Einige der umliegenden Häuser sind mit Einsturz bedroht und mußten
geräumt werden.

= Cardiff . 1 . Nov. (Tel .) Die Tarrmikohlengrub « bei Pstaly -
era wurde heute nachmittag durch einen plötzlichen Wassereinbruch
überschwemmt. Die Belegschaft konnte bis auf ö Mann gerettet
werden. Drei Leichen sind bisher geborgen.

----- Zohnstown (Pennsylvanien ) , 1 . Nov. In der Grube
Cambria der Steel Company ereignete sich eine heftige Explo¬
sion. Bon 15 unter Tag befindlichen Grubenarbeitern sind
zwölf umgekommen .

Gerrchtszsitring
hd - Posen, 1 . Nov. (Tel .) Die beiden 13 Jahre alten Schul¬

knaben Jasinski und Dzienski aus Sttelno , die im Laufe dieses Jahres
unweit der Eisenbahn-Station große Steine auf die Schiene« gelegt
hatten , um einen Zug zur Entgleisung zu bringen wurden von der
Strafkammer in Hohensalza zu je einem Jahre Gefängnis verutteilt .

— Kiel , 1 . Nov. (Tel . ) Vor einem außerordentliche« Schwurge¬
richt begann heute die Verhandlung gegen 9 Personen , die beschuldigt
find, die kaiserliche Werft in Kiel durch Entwendung von Materia¬
lien , bezw . Beihilfe hierzu um etwa 1 Million geschädigt z« haben.
Seitens der Staatsanwaltschaft sind ca. 100, von der Verteidigung
ebensoviel Zeugen geladen.

Letzte Telegramme
- er „Vadifchen Kresse".

e= Berlin , 1 . Rov . Der Kaiser empfing gestern mittag im Neuen
Palais bei Potsdam den neu ernannten Staatssekretär des Reichs-
jufttzamts Dr . Lisco und den Vorstand der 6. ordentliche» General -
synode in Audienz.

bä Rom, 1. Nov. Der „Messagero" erfährt aus guter
Quelle, daß die Zarin die zweite Hälft « des Winters in Italien
zubriugen wird . Der König wird ihr eines seiner Schlösser zur
Verfügung stellen.

= Tokio, l . Rov . Die Leiche des Fürsten Jto ist heute nach¬
mittag an Bord eines Kriegsschiffes in Pokofuka eingetroffen und
von der Familie Jtos in Empfang genommen worden. In Tokio er¬
wartete auf dem Bahnhof eine Anzahl hervorragender Persönlich¬
keiten, darunter fünf Prinzen , die Lerche und geleiteten sie zu der
Wohnung Jtos . In den Sttaßen bildeten Tausende Spalier . Das
Leichenbegängnis wird am 4 . November stattfinden .

M E . Tokio» 2. Nov. (Privattel .) Wie die Blätter melden,
ist Japan nun doch unter dem Drucke der Presse und der öffent¬
lichen Meinung zu einer Kursänderung gegen Korea ent¬
schlossen . Die Regierung des Mikado habe bereits die Regie¬
rung in Soul benachrichtigt, daß sie eine Modifizierung des
Verttagsprotokolls vom 23. Februar 1904 beabsichtige und be¬
sonders die Bestimmungen über die Berttagshafen Fnsan und
Montan einer Revision unterziehe« werde. -

Sstarrie« und Marokko .
M Madrid , 1. Nov . Eine große Menschenmenge begleitete gestern

den Führer der Radikalen , Lerroux, nach seiner Wohnung und nötigte
ihn, das Wott zu ergreifen . Lerroux sagte u. a. : Ein allgemeiner
Zug der Solidarität durchdringt die Völker Europas , um für die Ber -
keidigung der Freiheit zu kämpfen und der mächtigen klerikale« Reak¬
tion entgegen zu tteten , die Spanien bei allen zivilisierten Völkern
verhaßt gemacht hat . In erster Linie müssen wir dafür sorgen, daß
nicht an dem Gedanken der Versammlungs -, Vereins - und Preß -
Freiheit gerüttelt wird . Die Menge bereitete Lerroux eine große
Ovation .

ö Madrid 1 . Nov . In allen Städte « Oft- «nd Süd -Spaniens
werden fortgesetzt imposante Kundgebungen gegen die Politik Mau¬
ras veranstaltet, die einen ungeftötten Verlauf nahmen . In Alicante
wurde bei einer Protestversammlung hervorgehoben, daß die vorige
Regierung infolge der kolossalen internattonale« Protestbewegung ge¬
fallen ist .

M Melilla , 1 . Nov. Hierher wird gemeldet, daß die Ge¬
sandtschaft des Sultans Mnley Hafid eine Zusammenkunft mit
ubgesandten Rifleuten in einer neutralen Zone bei Suk el Had
gehabt hat . Häuptlinge vieler Stämme waren zugegen. Die
Verhandlungen dauerten über zwei Stunden . Basch ir ben
Sennan , das Haupt der Enzer Gesandtschaft , erklärte im Namen
des Sultans , dieser werde Truppen gegen die Rifleute entsenden
müssen, wenn diese nicht ihre Zustimmung zu einem Waffenstill¬
stand« gäben. — Der Krieg Hube der Sache des marokkanischen
Volkes bereits großen Schaden getan .

Vom Balka » .
bä Konstantinopel , 1 . Nov. Scherif Pascha, der Dali von

Konstantinopel , hat seine Entlassung eingereicht. Man ist be¬
strebt, die Demission geheim zu halten .

c== Konstantinopel , 1 . Nov . Heute fand zum ersten Male die
Rekrutierung der bisher vom Militärdienst befreiten Christen sowie
der Einwohner von Konstantinoprl statt .

— Konstantinoyel, 1 . Nov . Ein Kommunique der Bagdad-Gesell¬
schaft teilt mit , daß . nachdem die türkische Regierung die Baupläne
der Gesellschaft genehmigt hat , in allernächster Zeit die Aufnahme der
Arbeiten am Weiterbau der Strecke über Taurus und Amanus nach
Aleppo und von da über Euphrat nach Elhelyf, das zwischen Mardin
und Mossul liegt , erfolgen wird . Diese Strecke mißt 840 Kilometer.
Eine Baugcscllschaft, die in der Schweiz ihren Sitz hat und deren
Kapital 10 Millionen Francs beträgt , wird den Bau äusführen . Dem
Berwaltungsrat der Gesellschaft gehören 5 Deutsche , 4 Franzosen , 2
Schweizer und I Oesterreicher an . Die Bahngesellschaft bezahlt den
Bau sukzessive aus dem Erlös der Bagdadbahnanleihen Serie 2 und
3 , die ein unter Führung der deutschen Bank stehendes Finanzsyndikat
übernimmt , dessen Ausschuß die deutsche Bank, die Bank Ottoman , der
Wiener Bankverein und die Schweizerische Kreditanstalt bilden.

hd Saloniki , 2 . Nov . Unbekannte Täter erbrachen im jungtürki¬
sche» Klub den eisernen Kassenschrank und entwendeten angeblich alle
wichtigen geheimen Schriftstücke . Unter den Mitgliedern des Ko¬
mitees herrscht infolgedessen große Erregung .

Der neue Militär-Aufruhr in
Griechenland.

<= Athen , 31 . Ott . Hier erhält sich das Gerücht, daß unge¬
fähr 80 Marineoffiziere , die mit den Forderungen Typaldos
sich einverstanden erklärt hatten , aber sich nicht mit ihm im Ar¬
senal hatten vereinigen können oder wollen, beschlossen haben
sollen , ihre Entlassung zu fordern , wenn nicht gewisse höhere
Offiziere pensioniert würden , wie schon Typaldos verlangt hatte .

— Athen, 2. Rov . In der heutigen Sitzung der Deputierten -
kammer führte der Ministerpräsident aus , daß die Meuterei dank der
bewunderungswürdigen Haltung von Heer und Flotte nach wenigen
Stunden unterdrückt worden sei. Der ehemalige MarineministerRnmundnras beantragte , es solle ein Preis ans die Köpfe der flüch¬
tigen Meuterer ausgcst » t ‘" -"tben . Ferner solle man d---, Hintrr -

Mittagvlatt . Dienstag den 2. Nov. 1008. Np ! b08

Iiliebeneu der Opfer der Revolution eine Pension bewilligen und eine
Medaille für die an der Unterdrückung der Revolte betcittgteu MrT»
ziere und Mannschaften schlagen lassen . Die Meuterer î n wegen
Land - und Seeräuberei anzuklagen. Auf eine Anträge , ob das ve
rächt betr . die Auflösung der Militärliga begründet ja , erimDenc
Oberst Zorbas kategorisch , die Liga werde ihr patriotisches Werk sorr
setze» und sich nicht auflösen . r ,ml - Athen , 1 . Nov. (Privattel .) Die gesttige Delegierten¬
konferenz des Milttärdundes hat beschlossen, der Regierung dre
ausnahmslose Begnadigung der irregeleiteten Marineoffiziere
sowie die Einführung des Verfassungseides für Armee «nd
Marine vorzuschlagen.

'
hd Athen, 2 . Nov . Typaldos soll den Meuterern vorgeschlagen

haben, sämtliche aus der Insel Leros befindliche Munrtuinsdepots ,n
die Luft zu sprenge» . Er ließ sich aber durch Zureden von seinem
Plane abbringen . Sein Ziel war der Sturz des Ministeriums und
die Bildung eines neuen Kabinetts . Für sich beanspruchte er d,e Dik¬
tator -Rolle. Als die Militärliga am Donnerstag nacht diesen Plan
erfuhr , wollte sie Typaldos erschießen lassen , nahm jedoch davon Ab¬
stand. Tvvaldos soll auch die Ermordung von Politiker « und Journa¬
listen beabsichtigt haben . Miaulis dementiert das Geruckt, daß die
Eskadres bewußt auf das Spital und Arsenal von SalamlS ge-
schossm^ a

^
n .

^ Den jüngsten Nachrichten zufolge erscheint es
nicht ausgeschlossen , daß Typaldos mit seinen Anhängern in die Rahe
Athens zurügekehrt ist und von seinen Freunden versteckt gehalten
wird Der Admiral Stratos verlangt vom Obersten Zorbas ein De¬
menti der Anspielung , er stände de« AuMndifchen nicht fern. Zorbas
lehnte dies aber ab.

stä Konstantinopel , 1 . Rov . Ein Teil der soeben von den Manö¬
vern heimlehrenden Flotte ist bereits nach den krettfche « Gewässern
abgefahren , um dort anwesend zu sein, falls die meuterischen griechi¬
schen Kriegsschiffe dorthin flüchten sollten. Ebenso stnd die Truppe »
an der tüttifch-griechifchen Grenze bereit , in Thessalien «inznmar .
schieren , falls die türttfchen Interessen durch die Revolution
fährdet werden sollten.

Auszug ans de» Staudesbuchern Karlsruhe .
Geburtenr

24. Oktober : Willi Anton . B . Albert Ferdinand Kar! Maier ,
Tüncher : Emilie Rosa, V. Ludwig Huber, Fabrikarbeiter . — 25 . Ok¬
tober : Ludwig Joseph , V. Eugen Klingele, Uhrmacher. — 26 . Oktober:
Rudolf August, V . Theodor Hermann August Kohnle, Taglöhner ;
Arthur Karl , V. Wilhelm Klenert , Fabrikarbeiter ; Margarete Erika
Sofie , V. Dr . Hans Bartning , Landrichter ; Flora Gleichen, V. Jo¬
hannes Weitstem» Kaufmann ; Arthur Alexius , V. Julius Lenz, Ge¬
schäftsführer . — 27 . Oktober : Otto Erwin , V. Michael Bernzntt ,
Lokomotivheizer: Kurt , V. Hermann Wiedmer, Mechaniker; Renale
Clara , V. Dr . Arnold Schiller , Arzt ; Erich Joseph, B . Julius Endres .
Fuhrmann ; Erika Berta , V . Hemrich Friedrich Hottinger , Heizer ;
Friedrich Ludwig, B. Friedrich Müller , Buchbinder ; JulruS Oskar .
B. Julius Weiß, Metzger und Wirt ; Joseph Anton, V. Anton Breher ,

. Joseph
Bahn , Schneider ; Hans Karl , V. Gustav Lörcher» Wagenführer ;
Joseph Albert, Wltzer Blasius Silbereis , Bierbrauer . ....

Todesfälle . J
*' 1 " '

28 . Oktober: Marie Antoinette Spieß , ohne Gewerbe, ledig, alt
68 Jahre ; Karl Frey , Kutscher , ledig, alt 24 Jahre . — 29. Oktober : .
Jakob Dorer , Buchbmdermerster, ein Witwer , alt 66 Jahre . — 30 .
Oktober: Johann Willing, Privatier , ein Ehemann , alt 72 Jahre .

Wasserstaus des Rtzeinö .
Konstanz. Haftnprgel. 1. Nov. 3,37 m (30. Okt» 3,37 w).
Schustertnstl, 2. Nov. Morgens « Uhr 1*55 m (1. Nov. 1,55 w).
- «hl, 2, Nov. Morgens 6 Khr 2,12 m (l . Nov. 2,12 m.)
Waran , 2. Nov. Morgens 6 Uhr 3,80 m (i . Nov. 3,90 m).
Mannheim . 2. Nov. Morgens 6 Uhr 2.97 m (1 . Nov. 3.01 m)

Rergrrngirngs- rrnv Rereins -Anrerser ,
(Das Näher« bittet « an ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 2. November-
Apollotheater . 8 Ahr Varietevorstellung .
ArbeiterdiskuWonskluv . 8% Ahr Dortrag. Blücherstraße 20 .
1. Athletikjporttluü Germania . 8% Uhr Aebungsabend r. Nußbau « .
Bürgeroerei « der Südweftftadt . 8% Uhr Zusammenkunft i Tyroler .,
Deutschuat. Handlu «gsgeh.-Berb . 9 A. Sitzung . MoningerKonkordiaf .

Heute abend von 8 Uhr a» spielt die
„ Otillttlusvtflls . Künstler -Kapelle Freseo tm Sartensaal .
Jllichs Zitherverein . 8 '/r Uhr Bereinsabend im Löwenrachen.
Kanfm. Verein Fttf . a. M . 9 Uhr Versammlung tm Pttnz Karl .;
Kaufmännischer Verein . 8Vd Uhr Vortrag in der Eintracht . j
Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 A. Turn . f. Mitgl . u. Zögl . in der Zenttalturnhall«.
Turngesellfchaft. 8 Uhr Ausüb. Mitgl. Turnhalle, Realgymnasium .

fllns. Fabr . flehen «nt. ilontrolle v . v . Popp u . v . Beckers

Ersuchen Sie bitte ,

Besonders fei ne Qualität
Delicätess & GtiÄä ine -Sen f .

Pädagogium Katlsrnbe, Sä ää ÄC
Seit Herbst 1907 bestanden 18 Schüler das EinJ .-FrelwflUg, -
Examen u, 38 , ihre Aufnahmeprftfiragen in die Klassen
Quinta bis Unterprima staatl. Mittelschulen. — Eintritt jederzeit.
Prospekt frei . 14117 Sehaidt und Wiehl, Vorstände.

Kauft nur
Haftbareres das

14182
neueste Konstruktion , unter voller Garantie,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zn sebr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & Helbling , Kaiserstr. 185

Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .
Eine neue Methode zur Desinfektion der Mund- und Rachenhöhle .

Bei Eintritt der rauhen Jahreszeit ist die Gefahr der Erkältung und
die Aufnahmefähigkett für die Batterien der sogenannten Ettältungs -
krankheiten am größten . Als Schutz gegen diese bewähren sich die
von der Firma Bauer u . Cie., Berlin S .W . 48 hergestellten
Formanint -Tabletten . Sie machen beim Zergehen im Munde den
Speichel zum Desinfektionsmittel , der in alle Fältchen der Schleim¬
häute eindringend , die dorthin gelangten Krankheitskeime vernichtet.
Wir verweisen ausdrücklich auf den in der heuttgen Nummer bei¬
liegenden Prospekt 9703a



Nr . 508 « rttazLlE . Sirasfog ttn j . Am». IMS. U»« rsche » resse .

I» plombierten Siieken von netto 1 Ztr .
■• n -den regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

iX Braunkohlen X Union X Brikets
in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Das Unlon -Braunkohlen «Briket eignet sich für Herde und Oefen jeden System », verbrenntmit starker , langanhaltender Hitze , ohne dabei merklich Baneh , Geruch , Buss oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökonomischeVerbrennen Banerbrand erzielen und kostetIHk. 1.25 per Ztr . frei Keller oder Wohnung , gegen Kasse .Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an bestimmten Wochentagen . — Bei Hehrabnahme billiger .■ *H . lyiulberger , Karlsruhe

15408.7.3Rhederei . Kohlen , Koks , Braunkohlen -Brikets .Kontor : Karlstr .
' 29a . Grosses Lager am Rheinhafen . Telephon 250 .Versand in Waggonladungen ab Werfe und ab Rbeinbafen .

Gstbser Lebensverkcderungsbsnk
auf Gegenseitigkeit . — Mitte Oktober 1909 :

Bestand an eigentl . Lebensversicherungen : eine Milliarde Mk .Bankvermögen . 355 Millionen „Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 651 „„ gewährte Dividenden . 262 „
'

„Alle Überschüsse Kommen den Dersichernngsnehmern zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolicevon vornherein . nach 2 Zähren . nach 2 Jahren .Prospekte u . Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

Repräsentant für das Großherzogt . Baden .
)» Karlsruhe i . B . , Eisenlohrstr. IS. lei . 2088.

Mit- null Znschneldeschnle.
Gründlicher Unterricht im Musterzeichneu . Zuschneide «, Anprobieren und Anfertigen alle » Gegenstände der Damen - undKindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬gebrauch und Berus erteilt. Näh. durch Prospekt . S93S
Um geneigten Zuspruch bittet '

HochachtendJ . Erhardt , sksi>. geprüfte Zuschneiderin,
Markgrafenstratze 3« » . Lidellplatz

15737 .4.1

I
. Gretz

,

liefereichelegante solide

Massanzüge
und Paletots

aus aller neu esten
Stoffen unter Garantie
für guten Sitz und
geschmackvolle Verar¬

beitung zu

SS. 60 , 65,68 i .
5ST Marienstr . 27.

Die einzige Umstandsbinde
die ihren Zweck voll und ganz erfüllt ,ist der Heragürtel (Korsettersatz).

Alleinverkauf : Reformhaus , Karlsruhe . Kaiserstr . 40.
Telephon 2742.

14848 *

15229 A. H . Rothschild
Ausstattungs-Geschäft Kaiserstrasse 167.Damen- und Kinderhemdhosen.

Gestrickte Untertaillen , Strümpfe.

Dar beste u. zweckmäßigste aus dem Gebiete der Fußpflege bietetWilh. Oschwald ,Atelier für Fusspfleg ; e tKronenstraße 31 , «eben Gebrüder Heusel. 12722*

üünstl. BlumenBlatter uad
landteili
13733 Adler . traa . e 7.

Sistutfalli Ml. [ j t.

Einziges Spezialhaus
selbstgefertigter
ßieii- Uekli
Frau O. Rumpf

Kronenstrasse 17 a,nächst der Kaiserstrasse .
Speziai-Abteilunq für

feine Massenfertigung
= Korsettlager. =
_ _ 1409410.10

Kaffee- und
Tee-Service

14459*
Porzellan,
Steingut ,
Rein Nickel ,
Messing ,
vernickelt ,
versilbert .

Grosse Auswahl .
Billige Preise .

LWohlschlegel
I

Kaiserstraße173
Luxus- und Lederwaren ,

Haushaltartikel.
V_ _ /

Pelze
kaufen Sie am billigsten

Wilhelmftraße Nr . 34 ,2 . Stock , rechts, tssos*

Kaffee
»nd 14886*

Tee
Spezialgeschäft

LuimmM
Waar-kn-Lfpedllion

Kaiserstraße 152.

Privatpcnsio » Adlerstr. 32, 3 . St .empfiehlt gut bürgerl . Mittag - «.Vb - ndtrich. B39437 .2.1

AUSSTATTUNGSHAUS
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN
VEREINIGTER SOIREINERMEISTEA

E . G . M. ü . H.
AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114

GEGRÜNDET 1884

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN .
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .

lt HTVIfCTT V«« «

hMjöpse
Eine größere Partie

&sr
» F
wird mit 5 Prozent Rabatt abge»
geben bei B38171 .6 .4

Wilh . Hager ,
Damen - und Herrenfriseur ,

Naiferstraste 61 .

II II
1 1

Mr Schneiderinnen rc.
„La Revue Parisienne "

das praktischste und billigste Modejournal für die Herbst- und Früh¬jahrs - Saison ; über 700 neueste Modelle sämtlicher Genres enthaltend.Preis pro Album Mk . 2.—. Zu beziehen, durch B39246 .2 .2
Albert Tsehohl , Wilhelmstraße 1 , Part.

Dortselbst Gratis -Abgabe von Musterheften der Firma- „Chic Parisien " in Wien . - —

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion: Anton Springer , Karlsruhe,Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340 ,Grösste und leistungsfähigste Desinfektions-
Anstalt Deutschlands . 15286*

Abonnement ganzer Anwesen änssersfc billig.

Mostäpfel
prima frische, saure . . . . per Zentner Mk . 5 .50

Pfälzer üfostbirnen
bester Qualität . per Zentner Mk . 4 .30
sind fortwährend zu haben und können daselbst auch gekeltertwerden . 15559*B . Firakelstein

Apfelwein -Grostkelterei
Rintheimerstratze 10 . Telephon 510.

kanarien- Sänger,
tourenreiche Bügel , billig abzugeben

öl . Schneider , Beiertheim ,Maria-Älexandrastr. 32. B38214.3.2

<<a. 20 tadellose B392V9.3.3
Bänke ,

bereits neu , billig zu verkaufe» .Caf £ Vogt , Ädlerftr. 16,

Nene

Buben -

Wedle
Rene

Linsen
I Pfd . 18 u . 25 Mg . I

Neue

Bohnen
Pfd . 18 Pfg .

Rene

Erbsen
gelbe geschälte

Pfd . Pfg .
*li gelbe geschälte

Pfd . 28 Pfg .
Mi oder 1IS grüne geschälte

Pfd . 30 Pfg .

M eiWsShrt:

Geschälte
Linse

Pfd . Pfg .
ferner

------ Rene --- -- -

Kastanien
Pfd . 18 Pfg .

1

2.2 empfiehlt 15653

Pfannbuch 8 H
m . 6. 4£»

m den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Mler-TchlW! !
edlere, haltbare , bessere Sorten ,sorgfältig behandelt , versendetä Ztr .11 Mk . 7936«

WmrsM ff. Müller,
Wcitzcttbufg i . Ets

i Stühle B
werden dauerh . gestocht , u . repariert

Sinhlflechierei Fr , Fmst ,
Adlerstraße 3. 13868/ '
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Karlsruher ^
Turniremeinde

(1861 ).

Gut « ' Heil !
Turnen :

Mitglieder « . Zöglinge Dienst .
Freitags 8—10 Uhr abds . ,
Zentralturnhalle , Bismarck -
straesel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

Duuubtailug A. .iontags
*/*9— ‘/. 10 Uhr abds ., höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 .

Damenabtailnng B. Mittw .
' /, 9 — ' /alOUhr abds .,Goethe -
schnle , Gartenstrasse .

Dauenabieiiimg G. Donnstgs .
J/29— ’ /jlO Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franeaabteilnag : Donnstgs .
Vß —Vi 10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vareiaslckal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat .

Ortsgruppe karlirnb «.
Heute Dienstag
abends Punkts Ahr

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will-

huimen. Der Bor ^anv .

Freitag den 5. Rov .. abends
halb 8

taMitil
im Lokal „Weißer Berg " .

Wir laden unsere Mitglieder
hierzu freundlichst ein und bitten
um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen . 8215

Der Borstand.
Baufmännisclier Herein

Frankfurt a . 51 .
Bezirksverein Karlsruhe .

Jeden ersten « dritten Dienstag ,
abends 8 Uhr : 1590 ?

Versammlung
im „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Boruand .

Jlliris Zitherverein
Karlsruhe .

'
Heute Dienstag -/,8 Uhr :

(Bereinsabend ).
Lokal : Löwenrachen .

Mittwoch *1.9 Uhr :

Proibe .
Donnerstag 0.9 Uhr :

AnsSnger - Probe.

Morgen Mittwoch abend 8*/» Uhr
„Vier Jahreszeiten " . Hebclstr . 21 :

MonMersaMlung.
Wichtige Tagesordnung , und

honen wir daher auf zahlreichen
Besuch . 15719
Pfälzerwaldverein . e. V.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Herren erhalt , gut bürger¬

lichen Mittags - und Äbendttsch.B^ 2 .2 Goltesaueritr. 19,11t.

Wsaseumssaal . 15848 .2. 1

Mittwoch San 19. Kovember 1999, abends I Ghr :

' s
a
m
s
p
?!
53a

r
lintnmMfii

■■
B
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B
■
B
B
8a«
B
£
2
ff
B
ff
ff _ _

Die schöne Müllerin .
Ein Lieder - Zyklus von Wilh .. Müller,
vertont von Franz Schubert , gesungen

von Otto Wessbecher (Bariton ) .
Prolog und Epilog , sowie drei nicht
komponierte Gedichte, gesprochen von

Fräulein Anna Boesser .
Am Flügel : Hermann Weick.

Zum Eintritt berechtigen die Milglieds- bezu \ Beikaricn . (Galerie
ist geöffnet ) Für Nichtmitglieder sind numerierte Saal - Karlen in be¬
schränkter Anzahl zum Preise von 2Mk . u . 1 Mk . in der llofmusikalien -
handlung Fr . Doert, Ritterstraße , und an der Abendkasse erhältlich .

Ämematograph Waldstraße 30.

und meine Wahl ist auf das Männlein gefallen , das Ihnen
allen bekannt ist und das nie müde wird . Eie hinzuweisen
auf die ideale Verbindung von Belehrung und Unter¬
haltung . die das Residenz -Theater (Kinematograph ),
Waldstraße 30 , Groß und Klein zu billigen Preisen bietet .

Frankeneck .
Täglich . Konzerte

des Wiener Damen -Orchesters . I
Dir . : Frank . 15845 j

Eintritt frei ! Eintritt frei !
—

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 15838

Gestrickte Kinder-Sweaters - u. Höschen .

K . Jf
ar * i 300 . «a ,

T ^ f @
3339458

meistens Reinetten , sorgfältig geerntet , empfiehlt zu billig . Tagespreisen

. 59 Wehrumj WiGr . 55 .

r■ »n
Um Platz zu schaffen , gewähre bis 15 . Novbr , 89 auf

alle Porzellan - u . Steingut -

Speise -

Kaffee -

Tee -

iVLocca -

Obst - Blumendecor 15823 .2.1

Wasch -

Service
mit

Blumendecor

doppelte .—
I Franz Hug ,

10 °
0

Karlsruhe i. B -,
Karl-Friedrichhr. 14 .J

Saiten für alle Instrumente .
Spezialität : Italienische Seiten .

Grösste Haltbarkeit . Quintenreine Saiten .

Fritz Müller, .
Karlsrahe , Kaiserstr . 221, zwischen Hauptpost u . Hirschstr.
* Telephon 1988. — Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . ,5SU

IBüctier- Gesocti.
® Wir suchen zu kaufen :

Meyers Konv.-Lexikon, 6. Aul !.,
1 20 Bde.
S Badischer Miütär-Almanach
S 1853—1862 .
q Bader , Badische Geschichte 1834 .
® Schönhut , Die Burgen Badens .
A Hübsch , Altchristliche Kirchen .
® Schreiber , Volksfeste u . Trachten 5
^ aus Baden . g
9 Merian , Die Beschreib, der Pfalz. ©
® Merian , Beschreib , von Schwaben . ^
9 Schnezler , Badisches Sagenbuch. C
^ Lehmann , Burgen der Pfalz . £
S Mone, Zeitschrift für Geschichte e
Ö des Oberrheins . 15828 P
® Brehm , Tierleben , 10 Bde . £
2 Mone, Quellensammlung zur ©
b badischen Geschichte .

§ AaBielefelds §
9 Hofbuchh . Karlsruhe , c

Pelze
zu staunend billigen Preisen

nur Zirkel 33 , II,
14 .6 Ecke Herrenstraße . 15113

empfiehlt sich im Neuan -
fertigen der Wäscbe Ao auch

im Ausbessern derselben bei billig .
Preis . Beierlheim , M .- Alexandra -
stratze 64 , 3 . St . rechts . B39440

THUge Saoienfdinciöeriit
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Beste Referenzen stehen zu
zu Diensten . Gest . Offerten er¬
bitte unter Nr . 3338535 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Prin Ihr Mostäpsel
sind eiugettofsrn . werden am Baiin -
hof u . NN Hause abgegeben .

Stühle , Augnrtenslratze 55.

21000 Mk.
werden zur Ablösung einer II .
Hhpothek auf ein in bester Ge¬
schäftslage stehendes Hans sofort
oder per 1 . Januar aufzunehmen
g e s u ch t . Offerten unter Nr .
15820 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erdete « .

6000 Mark
von Geschäftsmann gesucht. Un¬
terpfand eine in 3 Jahren fällige
Lebensverf . -Police über 18 000 . ii .
Ev . auch noch Persicherungsabschl .
üb . 5000 Jl . Off . u . Nr . S39404
an die Exp . der „ Bad . Presse " .

ülUiiSiAkitidjlKlSViiSilii
Privat und Berns . B "^

Gründl . AuS '
bildungiiuZu -
fcbnnden , Aust
stecken Kostüm -
nähennach un¬
übertroffener ,

neue r .Mcthode
Nähkuric für
ungeübte Ta¬
rnen, ! » welche»
dieArbeitzuge -
schustten , ge¬
richtet und an -
vrovieri wird .

- chilitte - Bcr »
^

^kauf » ach per¬
sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
M . Egenolf . akad . gevr .stuschneide -
lehrcrin , Waldstr . SS , Tel » 14L8 .

r r Aufgepatzt . N
Wer abgelegte Kleider hat
Und möchr ' sic gern verkaufen .
Der schreib nur eineReickspostkart ,
Ich komme schnell gelaufen .
Bezahle eenen hohen Preis ,
Damit ein jeder kann bestehn ,
Und wer die Adreß nicht weiß ,
Der kann sie unten seh' n .

K . Baser . 5837772
Markgrafenstratze 20.

aller Arten 14276*

staunend bMig .

Ecke Ritterstraffe , 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhandlung .

bestehend aus : ein kompl. engl.
Schlafzimmer , hell nuhb . pol ., 2
Bettstellen m . Rost, Polst , u . bess .
Matratzen , 1 Waschkommode mit
Marmor u . Spieaslauss . mit Ka -
chel-Einl ., Nachttisch mit Marmor ,
1 großer 2teiliger Spiegelschrank
mit Kristallglas . 1 Handtuchst., 1
Schrank. 1 Vertiko mit Spieael -
aufs ., 1 Ausziehtisch, 4 bess . Röyr -
stühle, 1 Plüschdiwan , 1 Küchen-
schrank, 1 Küchentisch , 2 Hocker,
1 Wandbrett wird um den sehr
billigen Preis von Mk . 640
abgegeben. Federbetten in jeder
gewünschten Preislage bei

Lud . Seiler ,
Möbel - und Bettengeschäft ,

Waldstraffe 7. 15088

holz
großer f
Bündel “ -9

Hni «tte
Vvikets

7 Stück 10

Vügol.
kohlen

2 18 4Pfd .- Paket

10.9 empfehlen 143381

Much S 6
G. m . b. H.

In den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Qlegrsmni !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die iit , Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
utzd Tamenkleider , Schube , Stiefel
ustv . Postkarte genügt . B39108 .4 .2

J . Stielber ,
Markgrafenstratze 19.

EleganteHM«-
Paletots , Kostüme und Röcke zu
staunend billig . Preisen . 15787*

Wilhelmstt . 34,2 . S1. rechts .
Kein Laden.

Kartoffel
(Magnum bonnm )

liefert per Ztr . Mk . 3 .20 . Sä5™

W . Grimm, Herrenstrche 38, 1.
(Proben sind im Laden erhältlich .)

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reellem Versand -
Hause Damenkleiderstoffe , Nnzug -
stoffe , Damen - und Herren -5lon -
fektiou , Wäsche - und Auostener -
arttkel . Gefl . Offert , unt . Nr . 14734
an die Exp . der . Bad . Presse " erb . *

M jeder kmkm isztip.
Heute abend 6 Uhr entschlief naeh langem ,

schwerem Leiden unsere innigstgeüebte Matter

M

Zahlmeister a. D. Witwe
im Alter von 70 Jahren . 15823

Um stille Teilnahme bitten :

. Bin tieilramdei BinMism
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1909.

Beerdigungszeit : Mittwoch vormittag 11 Uhr .

Trauerhaue : Bussenstrasae Nr, 5.

Allen Freunden u . Bekannten teilen wir hiermit schmerz¬
erfüllt mit , daß mein lieber Gatte , Bruder , Schwager u . Onkel

Gemeinderat und Kommandant der Freiw . Feuerwehr
nach langem , schwerem Üeiden n » 48 . Lebensjahr sanft in
dem Herrn entschlafen ist . 9713a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Metzger , geb . Ang enstein .

Berghausen , den 31 . Oktober 1909 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr fiatt .

e

15284*

K mRosenfensch

erfteigerung.
Von Donnerstag den 4 . November d . I ., nachmittags 2 Uhr

ab und folgende Tage , werden in meinem Lokale , Donglasstr . 14 .
versteigert :
Ca . 35 Damen - Pelzjacketts
Persianer , Astrachan , Electri -Kantn , Seal - Kanin , Nerz -Murmel re.

Anprobe gestattet. 15783 .2 .1
B . KossmanB , Auktiomtor.

Grcher Kerrtutsch-Aisinksss.
mittags

Dienstag und folgende Tage , vormittags 3 Uhr und »
,s 2 Uhr beginnend, verkaufe ich zu Bersteigerungspreisen:

nach-

Ein groffes Tuchlager . Fabrikreste und Coupons , größten¬
teils fiebere moderne Stoffe , in schwärz , blau und farbig , für
Herrenanzüge , Paletots , Hosen , Damenkostüme und Röcke,

wozu ich verehrtes Publikum zur Besichtigung hofl . einlade .

15842 .3 .1
Leop . Gräber ,

Hardtstraße 27. — Telephon 2291 .

Wms - MchttW .
Mittwoch den 3 . November , nachmittags 2 Uhr , versteigere ich

im Auftrag wegen Wegzug öffentlich gegen bar in meinem Auk¬
tionslokal , Hardtstratzc 27 :

2 kompl . Betten , hockhaupt ., 3 Betten , Rost und Matratze , 1
Chiffonnier , 2 Küchenschränke , 1 Kommode , 2 Tische , 6 Rohrstühle ,
3 eis . Bettstatten , 1 Nachttisch , 1 Waschkommode , 2 Röste , 1 Kanapee ,
1 Petroleumofen , versch . eis . Oefen , 1 amerik . Rollbureau , 1 Dreh¬
stuhl , 1 große Partie Teller , Platten , Schüsseln usw . , Gabeln , Messer ,
Bratpfannen , 1 Knochenmühle , 1 Messingmörser , 1 Schuhmachernäh¬
maschine , 1 Strickmaschine und sonst verschiedene Wirtschaftsgeräte rc . ,
wozu Liebhaber einladet . 15841

TelephmMI. Leop » Gräber *,
( Versteigerungen werden angenommen und prompt erledigt .)

Baden -Baden .
Große

Baden -Baden .

Die zur Dekoration der Deutschen Kunstausstellung 1009
verwendeten echten orientalischen Teppiche werden

Mittwoch den 3 . November . 1« Uhr vormittags
und 2 Ahr nachmittags

im Ausstellungsgebäude . Lichtentaler Allee 8 « , meistbietend gegur
Barzahlung öffentlich versteigert

Wilhelm Floss , WliMtsr ll«S TaM.
Rettigstraße Nr . 18 . 9723a

jeder Art . l Kiickienschrank , großer schöner ,
. , .. repariert u . » 24 Mk ., votiertes Eckschränkchen ^

reinigt billigst . Postkarte genügt . 1 10 Mk ., Borhänae abzugeben .
BM -s Karl Haar , Lachnerstr . 23,111. I B39417 Bock>straffe 52 , Hü x.

Nähmaschinen .
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üte willkommene

Verlobungs - und
JCochzeitsgeschenkc 5426

eingerahmte Bilder , Jf
Bronzen . Marmorsäulen . y 4 w WGrosse Auswahl.

Marmorsäulen .
Billige ‘Preise. Kunsthandl. u .

'Rahmenfabrik Kaiserstr. 149.

Fahndungr
Ar . 90413 . Am 31. Oktober

h I . wurde in der Wohnung des
Uhrmachers Freyheit , Kaiserstr .
117 in Karlsruhe , gestohlen: 70 Jl
üt bar , 1 gold. 14kar. Damen -
Rem.-Uhr, Rückdeckel Monogramm

>1. kl . , 1 gold. Damen -Savon -
üettubr , Monogr . „8 . 1 Tula -
« b . Damenuhr , 1 gold. Damen -
»hr mit Sprungdeckel, Monogr .

Hk . Rand ziseliert , 1 silb .
Damen -Rem.-Uhr, Rückdeckel etw.
verdrückt , ziseliert , Goldrand . 1

toldene fünfgliedrige Halskette .
Schieber , 1 rotes und 2 weihe

Steinchen; 2 Tulahalsketten , lang -
gliedrig, 1 in Gold gefaßte Ko¬
rallenhalskette , 1 gold. 333 Kollier
mit 5 Opalen und 3 Perlen , 1
Korallen-Damenkette , 1 gold.
Gliederarmband mit 1 Brillant
n. 2 blauen Steinchen , 1 gold.
händförm. Armband mit 1 blauen
»nd 2 weißen Perlen , 1 Dublee
sogen . Zieharmband mit weißen
Steinchen, 1 zwei- und 1 drei
reihiges Korallenarmband ,
mattgokd . Kettenarmband mit
1 roten Steinchen , 1 silb . Ketten¬
armband mit Anhängsel, auf dem
die Namen : Lene, Hette , Anne
und Hansel eingrav . sind , 1 silb .
Kettenarmband , 1 gold. Armband
5 Opalen . 1 Dublee -Kettenarm -
hand, 1 silbernes Armband
mit silb. Zwanzigpfennigstücken,
1 gold. moderne Brosche mit echten
Brillanten , 1 mattgokd. Brosche
mit 2 Perlen , 1 altes , schwarzes,längliches Medaillon mit weißen
Perlen , 1 gold. Damenring mit
1 roten und 2 weißen Steinchen ,
1 gold. Damenring mit 1 Email -
Lergißmeinnicht . 1 gold . Damen¬
ring mit Steinintarsire , 1 Blu¬
menkorb darstellend, 1 Paar gold.
Ohrringe mit Perlen , 1 Paar alt¬
modische, gold . Granatohrringe ,
1 Paar goldene Ohrenschrauben
mit je 1 Opal , 1 Paar gold . Ohr¬
ringe mit 2 Simili . Gesamtwert
1300 Mark.

Der Täter ist etwa 19 Jahrealt , mittelgroß , schlank, hat läng¬
liches, blaffes Gesicht , trägt hell¬
grauen Ueberzieher und steifen
schwarzen Filzhut . 15886

Um Fahndung , Beschlagnahme,Festnahme und Drahtnachrichtwird ersucht.
Karlsruhe , 1. November 1909.Der Gr . Erste Staatsanwalt :

M o r a t h.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischenWasenmeisters , Schlachthausstr . 17

(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ern grauer Schnauzer , männl .,2 . ein kleiner Foxterrier , „3. ein hellbr . Dachshund , „4. ein junger Wolfshund ,
. Dieselben werden , falls sie nicht
mnerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,getütet bezw . versteigert . 16828

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1909 .
Etädr. Schlacht - u . Biehhsflnrektion.

|6 Theaterplatze .
Sperrst ««, I. , IL und III. Reihe,wegen Trauerfall für kürzere oder
längere Zeit abzugeben. 16829

Zu erfragen Krreastraße 26 , II.

2. November 1000.14. Abonnements-Vorstellung der
WM. gelbe Abonnementskarten) .

pique -vame .
Oper in drei Akten und siebenBildern , Text nach einer Pufch-
krnschen Novelle von M . Tschai -
koivsth , für die deutsche Bühnebearbeitet von A . Bernhard .
Musik v. P . Tschaikowskh (cm . 68 ) .Musikal. Leitung : L . Reichwein.Szenische Leitung : Peter Dumas .

, Personen :
Russische Edelleute u . Offiziere :«. Herrn . Jadlowker .Eduard Schüller .

Hermann
Graf Tomskh
Fürst Jeletzky
Czekalrnskh
Ssurin

M . Büttner .
Fried . Erl .

Franz Roha.
Eug . Kalnbach.

Narumoff Ad . Bodenmüller .
Gräfin Rosa Ethofer .Lisa, ihre Enkel¬
tochter Ada von Westhoven.Pauline , d . Freundin M .Bruntsch.Gouvernante Christ. Friedlein .

Mascha , Kammermädch. F . Meyer.Ein Festordner Jos . Grötzinger.Chor von Spaziergängern , Gästen,Masken usw. usw.
Personen des Zwischenspiels:

Moe Gifella Tercs .DaphniS (Pauline ) M . Bruntsch.Plutus (Tomskh) Ed. Schüller .Die Handlung der Oper spielt inSt . Petersburg zu Ende des 18.Jahrhunderts .Dre vorkommenden Tänze sind vonPaula Allegri - Batzz arrangiert .Dre neue Dekoration zum sechstenBrld ist von Albert Wolf ent -
worfen und ausgeführt .7 Uhr. Ende nach 10 Uhr
Kaffe^kristnring Vs? Uhr.

Große Preise .
k1ef «

'snl <lei 6 ei '
oll« 4rt , Losen , kosten
eeinixi ock tiirbt io »olickso k'srosn :
RSeemr»! nuck viremrseds lVssoli-
mmtatt Crlili . 12805

Gala -Vorstellung
zugunsten des Äathol . Fürsorge - Vereins .
Samstag den 6 . Rovbr .. nachmittags 3—4 «. 4—5 Uhr
Sonntag den 7. Rovbr .. vormittags 11—12 * . 12—1 Uhr

Residenz-Theater
Kinernatograph . Waldstrahe 30.

im

Präzises Erscheinen erwünscht , da zu jeder
Vorstellung andere Bilette notig sind . : : : : :

Preise der Plätze : Logen-Platz L 1 .20, die ermäßigten Ein¬
trittspreise anstatt 80 nur 60 , anstatt 60 nur 40. anstatt30 nur 20 Pfg . sind im Verhältnis zum Gebotenen nur geringund können für Kinder nicht nochmal vermindert werden.

Der ganze Erlös empfängt ungeschmälertder obige bedürftige Fürsorge -Verein .
Programm :

Eine Blindenanstalt . Aus dem Leben.
Reitnbnngen der Kolibrizwerge . HochinteresianteFarben -

kinematographie . Die Szene mutet uns ganz eigen¬artig an ; wir glauben in ein Märchenland versetzt
zu sein, wenn wir die kleinen Künstler mit ihren an¬
mutigen Pferden arbeiten sehen. Zum Schluß sehenwir die in Freiheit dressierten kleinen Zwergpferde.

2 tolle Rangen . Humoristisches Tonbild .
Eine Botschaft an den Kaiser Napoleon auf der InselElba .
Wie manleine Geige bant . Lehrreich.
Agra , eine große Stadt in Bengalen . Farbenkinemato¬

graphie . 15849 .2.1
Holzflößen in de« italienische « Alpen . Naturaufnahme

Die einzelnen Bilder werden nach dem jeweiligen Cha¬rakter auf einem in der Technik vollendetsten Steinwah -
Mignon -Klavier , sowie auf einem Auxetophon- Starkton -
Grammophon begleitet , was für sich schon ein Kunstgenußallerersten Ranges bietet , woraus ganz besonders MuMfreunde aufmerksam gemacht werden , denn bei Anschaffungder sehr teuren Instrumente war nicht der Preis , sondernallein das Beste vom Guten ausschlaggebend.

Warnung .

In letzter Zeit ist von Nicht-Fachleuten wiederholt
der Versuch gemacht worden, Herren für ein konkurrenz¬
loses Desinfektionsverfahren zu gewinnen , denen durch die
Uebernahme desselben ein hohes Einkommen in Aussicht
gestellt wird. Um jedoch solche Herren, die sich für den
Erwerb interessieren , in jeder Hinsicht zu schützen,
warne ich jedermann frühzeitig und empfehle vor - er
Uebernahme sich genau zu informieren , ob das an¬
gepriesene Verfahren auch radikal jegliches
Ungeziefer vernichtet und ob auch wirklich
Fachleute für die Anleitung in Frage kommen 15862 .4 .1

krste Wische Versicherunggegen llngezieser
Anton

Erste und größte Desinfektions-Anstalt Deutschlands.
^ BAYERN Briefmarken -

Album in jeder Preislage empfiehlt B39460

Ernst Justi , hmenslr. 15, «.IL«,'-,.
An - und Verkauf von Briefmarken .

OTlintersGafdäpfel
per Ztr . 8 Mk . 50 Pf ., find heute
und morgen früh an der Eilgut¬
halle zu haben , sowie deutsches
Mostobst . B39445

I *. Öüz , Moraenstr . 25 ,
Obstkelterei mit Motorbetrieb .

Dade-AnstaU,
gutgehend , ist an Masseur , Friseur
oder dergl . unter günstigen Be¬
dingungen zu

verpachten.
Kautionsfähige Leute wollen

ihre Offerten unter Nr . 15680 an
die Expep. der -„ Bad . Presse " richt.

K ackeret !
Eine gutgehende Bäckerei ist so¬

fort zu verkaufen od. zu verpacht.
Gefl . Offert , unt . Nr . B39022

an die Exped. der „Bad . Presse " .

Deutscher Boxer,
goldgestromt , mehrfach prämiert ,aus dem Zwinger Zuffenhausen ,
unbestechlicher Wächter, treuer Be¬
gleiter , peinlich stubenrein , etwas
dressiert . mit Stammbaum , uin-
täiidehalber zu verkaufen .

Offerten unt . Ni . B39462 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 .1
Pianinn , 0 a« wie neu . fürridrUlUU , 350 Mk . abzugeben .
3339444 Bahnhofstr . 14, 3. Stock.

Frack- «. Gehrock-AnziigeB39222 verleiht 10.3Franz Hcch , Herrenstraße 22.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬zielen die nt . Herrschaften staunend

hohe Preise für getragene Herren -und Damenkleider , Schuhe , Stiefelu . s . w . Postkarte genügt . 5839337.4 .2J . Gross , Markgrafenstr. 16 .
Verloren

wurde am Samstag nacht ein
Portemonnaie mit ca . M 63.—
Inhalt ; der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe gegen gute Be¬
lohnung Humboldtstraße 35, n ,abzugeben. 3339418

EingutgehendesGeschäftder

I Trieotagen- und
i WeHwarenbranche
I in mittlerer Stadt Badens
! ist umständehalber preiswert

zu Verkäufen .
! Erforderliches Kapital ca

Mk . 8—10 000 .—. Ernsthafte
Reflektanten wollen gefl . ihre
Adreffe einreichen unter
No . 456 Trieotagen anHaasen-
stein & Vogler, A.-G ., Karls¬
ruhe >. B. 15840 .3.1

Stellen finden
Gehilfegesuch.
Ich suche zum alsbaldigen Ein¬

tritt einen in der Drogen - , Ma¬
terial -, Färb - u. Kolonralwaren -
brauche kundigen Gehilfen . Der¬
selbe muß alle vorkommenden Ar¬
beiten in Magazin und Laden
selbständig verrichten können und
in der Bereitung von Oelfarben
(elektr. Betrieb ) erfahren sein.

Offerten erbittet 3339402
Otto Mayer , Karlsruhe ,

Wilhelmstr . 20.
Rommis -Gefrrch.

In hiefigesDetail - Gefchäft wird
für Laden und Kontor tüchtigerKommis zum sofortigen Eintritt
gesucht . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften u . Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 15822 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.
VrtAtti gef. z .Cigarr .-Verk.a .Wirte™

{jtHl ic . Berg . ev . 250M . mon . ^ 'a
H. Jürgensen & Co . , Hamburg 22.

AllMss-
AerkidlseriMN

per November - Dezember bei
hohem Salair gesucht . Reise¬
vergütung . 9720a .2 .1

Offerten an .

Kaufhaus Euler .
Kreirvenstavt .

Verkäuferin
für Weihnachten und eine
tüchtige Verkäuferin zur
Aushilfe gesucht . B39375
J . G . Hölle , Kaiserstr . 122

Karlsruhe , Kaiserstraße (westlich^

größerer Laden
für 1266 Mark z« vermiete«

auf sofort ober später. Besonders geeignet für eine Papier - unt
Schreibwarenhandlung oder für einen Friseur rc . Offerten unter No16827 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Ein junges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht . Näheres Wald-
hornstratze 28a , 2 Trepp , hoch , mit-
tags von 1—5 Uhr. B39409

Monatsfrau gesucht.
Saubere Monatsfrau für einigeStunden vormittags und zum

Waschen gesucht . 15851
Näheres Marienstratze 11 , 1 . St .

Jüngeres Milchen
für Hausarbeit und zumAuslaufen
tagsüber gesucht. 15860

Reformhaus , Kaiserstr . 40.

Wohn- und Schlafzimmer i»
ruh . Gegend für 20 M zu ver¬
mieten . Einzeln zu 12 M.
1839430 Gartenstr . 57, 4. St . I.

Ein Stud . übergibt Abreise we¬
gen seine 2 Zimmer , e&tt . auch
einzeln, sehr billig sofort . Zu erfr .
Beilchenstr. 29, 2 Tr . lks. B39898

Möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten , mit oder ohne Pension ,
sogleich zu vermiete « . B39M3
Nah. Schefselstr. 55, 2. St . recht».

Ein jüng . Mädchen von 15—16
Jahren wird für einige Stunden
des Tages gesucht . 15852

Amalienstr . 25 , Zigarrenladen .
Perfekte erstklassige

Damenschneiderin
zur Leitung von Näh-Lehrkursen
gegen hohen Gehalt sofort gesucht.
Klepl & C’o ., Douglasstr . 2, pari .

3—6 Uhr. 3339413
Tüchtige Rock- « nd

Hilfsarbeiterinnen
für sofort gesucht. B39396 .2.1
G . Lausche , Damenschneider,

Amalienstr . 17.

ioe uinr
können sofort eintreten . B39473

Karlstraße 25 , 2. Stock .

Tüchtige, selbständigeElektromonteure
für Stark - und Schwachstrom zu
sofortigem Eintritt gesucht . Nur
durchaus selbständige Leute wollen
sich melden . Offerten unter Nr .
15853 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2 .1

Tüchtiger

Eisenhobler
gesucht bei 16824

Schaerer & Co., Karlsruhe,
Rheinhafen .

Büglerin-Gesuch , 'ött
bis 3 Tage in der Woche Beschäftig.
B39476 Rubolfstr . 14. 2 . St . lks.

Stellensuchen
Schrift!. Arb.
Ausführ , billigst als Nebenverdienst,
ges . Gefl . Off. unt . Nr . B39407 an
die Exped. der „ Bad. Presse" .

Nager Mann, zWW
als Kutscher zu einem Arzt oder
Privat . Gute Zeugnisse. Offerten
unter Nr . B39433 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

AuMuser,
ein jüngerer , mit guten Zeug - |
nissen, gesucht . 15861
Hammer & Helbling |

Tüchtiges , gewandtes Fräulein
mit Branchekenutnissen sucht bal¬
digst Stelle als , Verkäuferin hier
oder auswärts in Kolonial- oder
Kaffeegeschäft. Offerten unter
Nr . B39388 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten.

Schön möbl. Zimmer per sofort
zu vermieten . Näheres 8339426

Kronenstraße 3.
Adlerstraße 32, 3. St ., gut möbl.
Zimmer mit Pension zu ver¬
mieten . B39436

Adlerstr. 45 , 2. St ., möbl . « »»-
sardenzimmer an sol. Fräul . nd.
Herrn zu vermieten . 8339485

Akademieftr. 26, 4. St . freundlich
möbl., sonniges Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . B39442

Augnstastraße 8, 3. Stock vechtch,
ist ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B39434

Bahnhofstraße 14, 3. St . ist hübsch
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . 5839448

Belsortstr . 15, nächst dem Mühl¬
burgertor , sind ein Partrrrezim -
mer, sowie eine Mansarde . mÄbl .
oder unmöbliert , mit Keller aus
sofort zu vermieten . 3338377

Bismarckstr. 31, Part , (beim
nasium ) ist ein gut mabl . Zimmer
aus sofort zu vermiet . 5839441

Bürgerstr,13 , 2. Stock, ist ein möbl .
Zimmer mit 2 Betten an Bau »
gewerkeschülerzu vermieten . 58” *”

Herreustr . 18, 3 Tr . lks., ein ftbl »
möbl. Zimmer aus 15. November
zu vermieten . 5889399

ein gut möH. Zimmer sofort M
dem billigen Preis von 22 _<Ä_nm
Kaffee zu vermieten .

Hirschstr . 31 , 3. St . , ist ein mAt .
Mansardenzimmer »nt sep. Aiw-
gang zu vermieten .

Kaiserallee 89, 2. St ., ist «in schiöW
möbliertes Zimmer billig za
vermieten . 839394

Kaiserstr. 33, 5 . St „ ist ein moS ,
Zimmer an ein Fräul . für s—'
oder auf 15. M vermiet . 8839

Laufbursche , "HW
Alter 12—14 Jahre gesucht . Z . erfr .
Kaiserstraße 126, Meyer . 5839449
II . Einfache Kellnerin ,
Mädchen , welche kochen können , so¬wie 2 junge saubere Hausburschen
sofort gesucht . B39456

Bureau Hofier, Zähringerstr . 8 , II .
1 fleihig. Küchenmädchen
wird sofort gesucht . 15857

Restaur. „Deutscher Hof"
Erbprinzenstraße 40.

B . Ein Mädchen
findet sos. gute Stelle zu 2 Pers .
sgsMsa Bureau Böhm , Bürgerstr . 10 .

Stellen finden :
Mädchen , d . bürgerl . kochen kann
zu einem Arzt , zweites Mädchen
vorhanden . Eins . saub . Mädchen z .
Servieren . Näh . Bureau B39438
HennhÖfer , Kreuzstr . 20 , 3 . St .

Mädchen-Gesuch !
Tüchtiges Mädchen für den

Haushalt auf sofort gesucht .
B39416 Nokkstr . 9, 1 Tr . lks.

Nach Berlin JL
wird ein Mädchen , welches bür¬

erlich kochen kann, zu einem jungen
ihepaar gesucht . Gute Behand¬

lung , sowie dauernde Stelle zu-
>esichert . Reise frei , Eintritt nach
lebereinkunft . Näheres durch
Frau vrdrw Sehmitt Wwe .,

Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
iraße 27, Eingang Bürgerstraße .

Ein ordentliches , braves

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann u .
sämtlicheHausarbeit gerne besorgt ,aus sofort oder später gesucht.Karl -Friedrichstraße 22, bei Hof-
lieferant Hager ._ 15858

Eins . ehrl . Mädchen zu kl. Fam .
bei guter Kost u . Behandlung aus
1 . Dez. gesucht . Zu erfr . in der
Exp. d . „Bad . Pr . " u. Nr . 239389 .

Mädchen sucht Lehrstelle in
Lebensmittelbranche oder Bäckerei
gegen Mithilfe im Haushalt .
Offerten unter Nr . B39435 an
die Exped. der „ Badischen Presse" .

WM . An
Hotelzimmermädchen , Kellnerinnen
suchen Stellen . 9727a.2.1
Bureau Zompetti , Heidelberg .Tel . 1349 .
5fl> riN4tAtt das kochen kann und
-v t " Hausarbeit mit über¬
nimmt , sucht Stelle per sofort.
B39427 Nhlnndstraße 38, 5 . S t.

Mädchen , welches gut biir-
gerlich kochen u . einem Haushalt
selbständig vorstehen kann, sucht
alsbald Stelle , am liebsten nachauswärts . Adreffen u . Nr . B39387
an die Exp.̂ der „Bad . ^Presse"

._
Anständiges Mädchen ,

'
schon

gedient , sucht Stellung auf so¬
fort . Näheres zu erfragen
B39390 Kapellenstraße 86, 1. Stock.

Ein taubstummes Fräulein sucht
Näharbeit

bei bescheid . Gehalt . Zu erfr . in d .
Exp , d . „Bad . Pr ." u . Nr . B39 422.

Eine unabhängige Frau sucht
Beschäftigung . B39471

Näh . Veilchenstraße 11 , 4 . St .

Zu vermieten
Schöne Drei -Zimmerwohnungmit Badezimmer zu vermieten.

Auskunft B39410
Kriegstraße 190, 4. Stock.

Gerwigstraste 16, Hinterhaus , istder 2 . Stock besteh . aus2Zimmern ,Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Vorder-

i Maier .haus bei 15798 .3 .2
Kaiserallee 61 ist eine schöne

4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör sofort oder später zuvermieten . B39319
Näh , daselbst parterre zu erfr

Zimmer m. Klavier,
gut möbl., ist preiswert zu verm .
5839421 Georg- Friedrichstr. 26, IV.

Gut möbliertes Zimmer (Erker-
zimmer ) m . guter Pension u . Aus-
sicht ln Fasangarten . auch mit zweiBetten , zu vermieten . 5889467 .2 .1Rudolfftr . 1, 2. Stock rechts .

Kaiserstraße 39» III ., rechts , ist ei«
gut möbl. Zimmer in der Nähe
der Hochschule zu verm . 5839313

Kaiserstr. 63 , 3. St ., vis -ü-vis d»
Techn . Hochschule, ist gut möbl .
Zimmer per sofort billig z«
vermieten . 5839886

Kaiserstr. 227, Seitenb ., 2. St ., ist
gut möbl. Zimmer sofort zu ^>er ^mieten.

Karlstraße 17 , 3. St . (neben Mw,
ninger ) , großes , gut möbl. Zim¬
mer in freier , sonniger Lage an
besseren Herrn sofort zu ver¬
mieten . B39378

Karl -Friedrichstratze 12, 1
ist ein schönes , großes gut möbl .
Zimmer zu vermieten . 5839401 .3 .1

Kronenstr. 2, Hth ., 1 - -
möbl . Zimmer zu verm . B36412

Kronenstr. 3, 3 Tr . hoch lkS. , Nähe
Schloßplatz ist großes , gut möbl .
Zimmer mit separatem Eingang
billig zu vermieten ._ 5839489

Leopoldstr . 33 , 3. St . Borderhr ., ist
ein gut möbl. Mansardenzimmer
sos. od . später zu verm . B36376

Marienstraße 56, 2. Sst »ck, stt
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 8839397

Rankestraße 1, 4 . Stock, ist ein
möbl. Mansardenzimmer zn ver¬
mieten . B39LKN

Schillerstraße 23 » 1. Stock, ist ein
großes, Helles Zimmer mit
einem oder zwei 58etten sofort
zu vermieten . B39424

Sophienftr . 13 , Hth.» 2. St .» ist
ein frdl . möbl. Zimmer sogleich
oder später zu vermiet . B39382

Sophienstr. 85, IV ., ist heizbares .
möbl . Mansardenzimmer sofort
billig zu vermieten . 9339384

Sofienftr . 53, part . , ist ein gut
möbl . Parterre -Zimmer auf 1.
November zu vermieten . B3S874

Steinstratze 14 , 2 Tr . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit sev . Eintz-
zu vermieten . 58?

Uhlandstr. 6, pari ., hübsch möbl .
Zimmer an beff. Herrn od . Dam «
zu vermieten ._

Uhlandstr. 26, 3. St ., ist ein freund -
liches, gut möbliertes Zimmer
sofort zu 9 Mk. pro Monat zuvermieten .

'

Werderstraße 68 ist ein hübsches
Parierrezimmer zu vermiet «« .
Pre,S mil Kaffee 16 Mk . 5889468 .2.1

Westendstr . 34. 8 . 6L , ist ei» auf
möbl . Lfenstr. Zimmer zu ver-
mieten. *“

2 mimöbl . ^ immet
davon eines mit setz. 8
58aIkon, als Wohn- ».
mer oder Bnrean p« ssfmck

7ter zu »wlrtm
St . I.

- ‘
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In dieser Spezial - Abteilung unterhalten wir eme grosse
Auswahl praktischer Formen , Erzeugnisse erster Fabriken.
Wir bieten jeder Dame ein passendes Korsett .

„Blandor
erprobtes Strumpfhalter

Korsett
mW Spitzen-

gamttur
mit Feston -

gwnitur

Lange Frackform
ohne ftaHer

fFdmmvöno 'r¥

Original C. P. Paris
„Nadine “

, Leder- *7 QAsatin und weiss

Original C. P. Paris
12 .50„Dwina “

Leder -Satin

Original C. P. Paris
„Qelia “

1Q7K
Jacquard Drell

Decolette
3 .75 6 .25

Spiralfeder » Korsetts
Solider grauer Drett m*t 14 Spiralfedern
Grauer Satin - Drei ! mit 24 Spiralfedern

1 .85
2,35

Frack -Korsetts
1/ ' S+*»« besonders preiswert, geblümter Drell OQfZ„ IVdlC , Strumpfhaltern ä .VO

Frack -Korsetts 2 .45 , 390 , 4 .75
Frack-Korsetts aus weöHein, geblümten Satin 3 .75

Directoire -Korsetts tm&mä
Grau DreH, SÄÄ 3.25 , 5.50. 6 .75
„Marta “

, bechschnürend , uni grau oder geblümt 3.90
Niedrige Form , mode Satln-Drell , reich garniert 3 . 90

Busten=Halter, Batist 2 .85 porös 3 .75
Büsten -Einlagen , besonders praktisch, Paar 1 .95

Reform -Korsetts
Praktische Form »US mode - od . weiss Satin-Drell 3 .90
„Minetta “

, weissod.grauBatist, m .porös . Brustbalter 3 .90
»Minerva “ mit Fisehfcain u . verstellbar. Brustbeiter 5.75

„Susartna “
, Korsett-Ersatz, grau und weiss

für Freuen 4 .85 , für Mädchen 3 .65
„Susanna “

, mit Lüflforrner und 4 Strumpfhaltern 6 .50

Nähr - Korsett aus grauem Drell 4.50

Mieder -Korsetts
Band-Mieder, weise oder blau 95 4
Mieder - Korsett aus grauem Drell 1 .45
Mieder “

. «ÄSa . ,. > .« . 2 .95 , 3 .55 , 5 .25

älter mit 4 Strumpfhaltern 3 .55

Für starke Damen (Spezial -Fassons)
Grau Drell mit verstellbarem Gummigurt 3.65
Satin -Drell mit extra starkemGummigurt u . Einlagen 7.75
Bequeme Form mit Gummistreifen 7 .50

Kinder -Leibdien
Gestrickte Leibchen Knöpfen,8Grössen 35—70 F,
Trikot - Leibchen , weiss ©d. grau , 9 Gross . 95— 175 H

Korsett -Schoner
Baumwolle , Ohne Aermel Stück 28 , 50 , 70 , 95 L,
Baumwolle , mit Aermeln Stück 65 , 125 $
Wolle , ohne Aermel Stück 85 , 95 H
Wolfe, mit kurzen Aermeln Stück 1 .25 , 1 .95
Wolle , mit längen Aermeln Stück 1 .50 , 1 .75 , 2 .25
Wolle , Untertaille mit langen Aermeln Stück 2 . 15

Strumpfhalter , besonders starke Paar 95 ^

Ihidotf Vieser
Kaiserstrasse tS3

Facher, Swales , Fidius .
1M37

.J

mm
per Pßmch *4 Pfg -

üochäpfel
Mund 40 Pfg ., b Abnahme !

von 10 Pfund SO Pfg -

Koch birnen
Pfd . S Pfg .» 10 Pfd . 80Pfg .

| Täglich fchfche Rnfichlag -

(EtCt 39477
7 Stück 20 Pfg .

14 RarKgrafenstr . 14.

Diejenige Dame,
welche am Sonntag abend <24. Olt .)im Hotel Lutz eine schwarze Tamen -
Tuchjacke verwechselte, wird gebeten,
solche zum Umtausch daselbst ab -
zugebrn.

,

Monsieur distingue ciierche Fran -
gaise pour conversation . Offres
sous B39468 ä FExpedition de „Bad.
Presse “.

Wer erteilt jung. Kaufmann
Man-olinen - Anterricht .
Genaue Offert , mit Preisang . unt .B39461 an die Exp. d . „Bad . Presse" .

Rn gutem Mittag - « . Abeudtischkönnen noch einige Herren teilnchm
B39472 Rudolfstr . 1 , II. rechts.«nterzeichnete empfiehlt sich im

Unfertigen von Blousen ,Weißzeug alter Art , sowie ganzer
Ausstattungen unter Zusicherung
pünktlichster Bedienung u . billigster
Berechnung in u . außer dem Lause .Mina Mezger ,9339475.3 .1 Schützenstr . 23 , III.

Frack- « . Gehrock-Anzüge , sowieTheater -Kostüme verleibt k 'hil
Steinstraße 2. B38754.8 .8

60 cm tief , 2 bis 21'., in breit , bis 3
m hoch , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 9339470 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

s. gut , mod . Ausstatt .,’ in . mehrjähr . Garant ,billig an verkaufen .

Briketts
7 Stück 11 # Pfg.

1 . 30

2 Pfd .-Paket
o

Zentner

Bngel -
Rshlen

15 Pfg .

1 Bündel 12 Pfg .

3V 3 . 30 Mt .

50 5n Mk .
empfiehlt 13727 ]

Bucherer
in den bekannten
Verkaufsstellen .

Telephon 392

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise !
Kaiserstratze 51, 2 . Stock,

vis-ä-vis der Techni Hochschule.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kostümenu . Gesellschaftskleidern .Guter Sch u . mäßige Preise wer¬
den zngesichert. 9)39454

Akademiestraße 42 , 3 . Stock .

SALrdsvdderäe
z Ausverkaufspreis .weg .Räumnng
9) 39446_ Amalieustraße 43.

Nehadelien ,
IN jüd . Kreisen gut eiliges ., gesucht .
Offerten unter Nr . B39367 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Frau sucht noch einige Kunden
zum Waschen. Zu erfragen
B39403 Philippstr . 11, Part ,

Primaner
des Ref . - Ghmnasiums erteilt geg .bill. Berechnung Nachhilfestunden
u . übernimmt die Ueberwachungder Hausaufg . Angeb. an die Exp .
d . „Bad . Pr .

" erb . u . Nr . 9339297.
WM" Wer ? -» C

erteilt Stunden in Math . Off .unter Nr . B39371 an die Exp.der „ Bad . Presse" .
”

Gebrauchte Stühle
für Zimmer n . Küche billig zu ver¬
kaufen. B39469

Aorkstrnße 28 , pari .

Gebraucht . Ponywagen
zu kaufen gesucht. Offerten unt .Nr . B39352 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 212
ffiohrnrh ober lwnzer AnzugUm/lUlh , u. Ueberzieher für
starke . 175 orn große Figur , sowie
schwarzeDamenjacke(langeFaeon)
zu kaufen gesucht . 2 .1

Off. mit Preis u . Nr . B39411 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Vtiannn gut erhalten , sehrMT zu verkauf ,oder zu vermieten . B39447

Steinstraße 16 , 1 . Stock .

Badeeinrichtung.
Gasbadeofen mit porzellan -email¬

lierter Wanne (neu ) um den Preis
von Mk . 150 .— wegen Wegzug zuverkaufen . 15836

Aug . Blüthner ,
Beifortstraste 15. Tel . 2578 .

Kinderbettftette,
eiserne, elea. , neu , für nur 12 Mk .zu verk. E . Werner , Schloßplatz13 ,Part . , Eing . Karl - Friedrichstr .

Lagerfäffer ,
1000—4000 Ltr . Inh ., weingrün , u.
1 Patent -Filter

verkauft billigst 9701a.3.1
WeiilhMung Emil Bopp,

Bruch sal, Huttenstr . Teleph . 253 .
Freilauf , für 24 Mk.U»/ltUv , abzugeben. B39431

Körnerste aste 19 pari.
. ♦♦Fahrrad ♦♦

mit Frei ! , u . Rücktr. bill. abzugeb.B89379 Waldlwrnttr . 24 im Hof l .

Bertilo
zu verkaufen . B3942»
»V«r» or , Schloßplatz 13 , p . rechts,Eingang Karl -Friedrichstr .

1 Küchenschrank. 1 Schaft . 1 oval .Tlsch. gut erh ., billig zu verkaufe«.Zu erfragen ■ 2)39415
wchutzenstr. 58 , Wirtschaft

UM ei ' fl und 1 Ovalofe « zu" verkaufen . B89452
Schillerstraße 4, Hths . 1 . Stock .

91 un . l kleiner , gut erhalten, '
7* ist billig abzugebeuB39432 Körnerftraße 19, parterre .

2 eiserne Lvalöfe «
find billig zu verkaufen . B39428

Dooglasstrast « 20 , l
Achtung! Bilz, Das neue Natur¬

heilverfahren , billig zu verkaufen.B39373 Horkstraße 24. 4. St . l.
UM- Nähmaschine ,Singer , Fußbetrieb , gut erhalwulum 20 M zu verkaufen . 9339406

Nvrkstraße 25, 5. St . rechts.
Solzwarth , Weltgeschichte . 7 Bd
Jausten . Gesch. d . ». Volkes . 8 Bdeine g . Violine mit Kasten. e. PaaRohrstiefel Nr. 40, f. neu, bill. zverkauf . Zu erfr . u . Nr . 9339335 ider Exped. der „Bad . Preffe " .

2 Ueberzieher,
>ehr gut erhalten , mittlerer Grüß «
sehr billig abzugeben . 1585
Fasanenstraße 24, Hinterh . , pari .

Mnderliegsttzwirgen
billig abzugeben B39381

Schcffelstr. 64, 3. St . links.
Ein bereits neuer , brauner

Kasten'Lieg- « . Sitztvage
ist billig zu verkaufen . B394-

Werherftraße 79. I. rechts.
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